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dozenten dein Abschluß nahe sei . — Abg . Schmieding ( nat . - lib .)
wirft dem KathedersozialiSmns Feindschaft gegen das Kapital vor
und zitirt als Beleg eine Bochumer Rede des Professors Wagner .
— Der K u l t u S m i n i st e r theilt mit , daß Letzterer wegen
der Angriffe , die er wegen dieser Rede erfahre » , gegen sich
selbst Diszipliiiaruntersnchttng beantragt habe ; dem sei aber nicht

Ausland .
* Grsterreich - Ungarn . Graf Badens und BaronBanffh

wurden gestern vom Kaiser empfangen ; sie berichteten über die Resultat¬
losigkeit der Verhandlungen der Quotendeputationen . Die Geriichtt
über Krisen infolge des Scheiterns der Verhandlungen sind unbe¬
gründet . Nunmehr werden die Regierungen verhandeln . Angeblich
schlägt die österreichische eine Quote vo » 64 zu 36 vor , die ungarische
die Quote 66 .6 zu 33 .4 .

* Rußland . Nach einer Meldung der „ Pol . Rott .
" aus

Kopenhagen sind aus Petersburg Nachrichten eingelanfey ,
denen zufolge von der Abstattung eines Gegenbesuchs des Präsidenten
Faure beim russischen Kaiserhof für dieses Jahr Abstand ge -
noniinen wird .

Ameraeu - Auuultme ^ -̂ . ^ bend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme sprter eingercichter Anzeigen rat
ävuutuput „ achsterscheinenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

0 u 8

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -PreiS :
50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

I Sozialpolitik "
aus dem Boden der Kaiserlichen Botschaft . Ihre

Arbeiterfreundlichkeit sei nicht gleichbedeutend mit Unteniehmer -
feindschast , wie die Haltung Schmollers beweise . Die soziale Gesetz¬
gebung habe eine Anzahl wissenschaftlich tüchtiger Kräfte gezeitigt
und damit ein geeignetes Material für die akademische Lehrthätig -
keit . Ob auf die agrarpolitischen Theorieen mehr Gewicht zu
legen sei als bisher , bleibe zu erwägen . Die Uebertragung der
iiationalökonomischen Disziplinen auf die juristischen Fakultäten
sei erwogen worden , dürfe ober nicht erzwungen werden . Jeden¬
falls sei auzustreben , die allzu formalistische Behandlung zu vertiefen ,
RechtSwiffenschaft und Nationalökonomie ineinander eingreisen zu
lassen . Zu dieser Verbindung werde das Bürgerliche Gesetzbuch die
Wege ebnen . — Abg . Pleß ( Centr .) verlangt Lehrstühle für
Homöopathie und Kueippsche Heilmethode . — Abg . Kirsch ( Centr .)
erwartet , daß bei der Regelung des DiszipliuarwesenS der Fakul¬
täten das Oberverwaltungsgericht nicht auch für die UniversttätS -
dozenten zuständig gemacht werde . Redner kommt auf die Regelung
der Kollegiengelder zu spreche » . Es sei nicht wünjcheus -
werth , die Berliner Profefforen besser zu stellen als die an den
anderen Universitäten , damit die norddeutschen Studenten auch
die süddeutschen Universitäten besuchten und umgekehrt . — Abg .
Dittrich ( Centr .) tritt für staatliche Regelung der Kollegiengelder
ein . — Abg . Friedberg ( uat .- lib .) widerspricht dem zu Gunsten
des bisherigen Systems , billigt das Urtheil des Ministers über
den Kathedersozialismus und verlangt , daß die medicomechanische
Wissenschaft in die Universitätsdiszipliiieu hineinbezogen würde . —
Ministerialdirektor Althoff führt aus , daß bei der Regelung des
Honorarwesens nur das Uebermaß beschränkt , an der Institution
selbst festgehalte » werden solle und über die Regelung der Relikten¬
bezüge Verhandlungen mit dem Finanzministerium schwebten . Wasser¬
heilkunde 2C. fiele mit der allgemeinen Therapie zusammen
und müßte dort behandelt werden . — Geh . Oberfinanzrath
Germar legt dar , daß aus der Reform des Kollegien -
gelderwesens dem Staate kein Vortheil erwachse . — Abg . Spahn
( Centr . ) bittet um Berücksichtigung der katholischen Seel¬
sorge in der CharitS und wünscht , daß die Katholiken sich mehr
als bisher beit Wissenschaften zuwenden möchten . — Der Kultus¬
minister erwidert , daß die Bitte des Vorredners geprüft
werden solle . — Abg . Jrmer ( kons .) erklärt , daß seine
Partei hinsichtlich der Kollegiengelder an den Kommisstonsbeschlüffen
festhalte , und hebt hervor , daß die Kathedersozialisten die Bahn¬
brecher für die Sozialreform gewesen seien . Daß ein Sozial¬
demokrat als Privatdozent lehren dürfe , sei ein Unding ; denn die
Privatdozenten seien nicht etwa Privatlehrer , sondern übten das

zur Jubiläumswettfahrt bei Dover und Helgoland
das Artillerieschulschiff „ Mars "

nachHelgoland ; das Kriegsschiff wird
den deutschen und fremdländischen Sportgästen des Kaisers Unterkunft
gewähren . — Gestern Mittag fand in K ö l n in Gegenwart des Ober -
Präsidenten der Rheinprovinz und deS ReichSbankpräsidenten Dr . Koch
die feierliche Einweihung des neuen Reichrbankgebäudes statt . —
Die „ Ostdeutsche Presse "

veröffentlicht die Gründe des Erkenntnisses
des Oberverwaltungsgerichts in dem Disziplinarverfahren gegen den
früheren ersten Bürgermeister Roll aus Gnefen . Es heißt darin ,der Gerichtshof fei der Annahme des Vorderrichters beigetreten , daß
der Angeschuldigte das Verbot des Spielens der Nationalhymne
aus Rücksichten auf den staatsfeindlichen Theil der Bevölkerung
ausgesprochen habe . Die Dienstentlassung mußte deshalb für die
einzig angemessene Strafe erachtet werde » , weil der Angeschuldigte
die für das Amt eines ersten Bürgermeisters der Stadt © tiefen un¬
entbehrliche Achtung und das für dieses Amt erforderliche Ansehen
und Vertrauen eiugebüßt habe . — Cobnrg - Goiha erhält jährlich
aus der thitringisch - anhalter Lotterie 72,000 Mk . gegen
9700 Mk . seither aus der sächsischen Lotterie .

Die einspaltige Petitzeile für leeale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

31 Kommirnal - Kandtag des Regierungs -

KexirKs Wiesbaden .

— Wiesbaden , 5 . Mai .
In der heutigen 5 . Sitzung erstattete zunächst Abg . Höhn »

Langenschwalbach Namens der Finanzkommission Bericht über den
Antrag auf Festsetzung der pensionsfähigen Dienstzeit des Wegemeisters
D e b n S zu Katzenelnbogen . Die Kommission beantragt , 16 Jahre ,
welche Debits als Bezirksansseher zngebrachthat , demselben alSpensions -
sähige Dienstzeit anzurechnen . Der Antrag wird genehmigt . —
Den zweiten Bericht der Eingabenkommission erstattet ebenfalls Herr
Höhn . Es handelt sich nm das Gesuch der Wittwe des Wegebau »
Aufsehers Haas zu Frankfurt a . M . um Gewährung von
Relikteiipension . Haas , welcher eine Wittw « und 6 zum Theil
noch unmündige Kinder hinterließ , war über 50 Jahre lang als
Wegebau - Anffeher thätig , weshalb dieEingabciikommisflon empfiehlt ,
dem Gesuch der Wittwe stattzitgeben und ihr 165 Mk . jährliche
Pension zu bewilligen . Dieser Antrag wird ebenfalls genehmigt .
— Den dritten Bericht derselben Kommission , betreffend da »
Gesuch des Philipp Heil I . zu Preungesheim um gänzliche ober
theilweise Befreiung van der Verpffichtuug zur Rückzahlung von
1600 Mk . Braudeutschädigung , die der Gesuchsteller im März 1894 von
der Nass . Brandkasse empfangen hat , erstattet Herr Schüfe r - Alpeuroth .
Der Beschluß geht dahin , daß die Rückzahlungssumme von
1600 auf 1000 Mk . ermäßigt und dem Gesuchsteller auf¬
gegeben wird , diesen Betrag in jährlichen Rate » von je 100 Mk .
binnen 10 Jahren au die genannte Kaffe zurückzuerstatten ,
lieber die Prüfung der Vorlage des Landesaitsschusse « , betreffend
die Beau st au düng des Kommunal - LandtagS - Be -
schlusseS vom 24 . April 1896 durch den Herrn Ober »
präsideuten der Provinz Hessen - Nassau , berichtet
Namens der Finanzkommission der Abg . Landrath Fromme »
Dillenburg im Wesentlichen wie folgt : Zur Deckung de « durch die
Herabsetzung des Zinsfußes der hypothekarischen Darlehen der
Landesbank auf 3s/ < pCt . entstehenden Einnahme -Ausfall « hat der
Kommnual -Landtag unter dem 24 . April 1896 beschlossen : „ Die
Direktion der Landesbank anzuweisen , den Reservefonds der Landes -
bank ans den als „ eigenes Vermögen " der Landesbank gebuchten
Ueberschüffen früherer Jahre stets auf die im § 7 des Landesbank -
Gesetzes vorn 25 . Dezember 1869 bestimmte Höhe zu ergänzen .

"

Dieser Beschluß ist von dem Herrn Oberpräsideuten durch Verfügung
vom 11 . November 1896 beanstandet worden . Als Grund wird
angeführt , daß es weder dem Wortlaute noch dem Geiste
des § 7 des Landesbankgesetzes entspreche , wenn der Kommunal -
Landtag die früheren , zum eigenen Vermögen der Landesbank ge¬
schlagenen Ueberschüffe zur Ergänzung des Reservefonds heraiizuziehen
gedenke . Der Beschluß verletze daher das Gesetz. Die innerhalb
zwei Wochen präklusivischer Frist zulässige Klage im Verwaltungs -
streitversahren bei dem Oberverwaltungsgericht ist nicht erhoben
worden , weil der Herr Landesdirektor sich nach seiner Geschästs »
instruktion zur Klage - Erhebmig nicht für berechtigt hielt . In der
Finanzkommission war man darüber einig , ans die bereits im Plenum
erörterte Frage , ob der Herr Laudesdirektor bcrechligt bezw . ver¬
pflichtet war , seinerseits für den Konimmial -Laiidtag Klage im Ver -
waltungsstreitverfahren zu erheben , als gegenstandslos nicht weiter
einzugehen und sich lediglich auf den Boden der Thatsache zu stellen ,
daß Klage nicht erhoben ist . Bei Prüfung der Frage , ob der be¬
anstandete Beschluß sich mit den bestehenden gesetzlichen Bestimmuugen
vereinigen lasse , wurde dieselbe von einer Anzahl von Kommissions¬
mitgliedern in Uebereinstimmnng mit der Auffassnngder Landesdirektion
verneint . Dieselben gingen dabei n . A . von folgender Erwägung an » :
Das Verfügungsrecht des Kommunal - Landtags erstrecke sich nur
auf die jährlichen nicht zur Dotation des Reservefonds erforderlichen
Ueberschüffe . Habe er einmal darüber bestimmt , insbesondere sie
dem Vermögen der Landerbank überwiese » , so müsse es dabei sein
Bewenden behalte » . Der fragliche Beschluß fei deshalb ungesetzlich ,
die Klage beim Oberverwaltungsgericht aussichtslos . Außerdem
sei ober der gefaßte Beschluß auch finanzpolitisch unzweckmäßig .
Von der anderen Seite wurde dagegen n . A . geltend gemacht : Durch
die f . Z . erfolgte Ueberweisung zum eigenen Vermögen der Landes¬
bank hätten die Ueberschüffe nicht ihre Eigenschaft als solcheverloren ,
seien nicht wie die ursprüngliche Dotation unantastbares Eigenthum
der Landesbank geworden . Der Kommnnal -Landtag sei deshalb
berechtigt , immer wieder auf sie zuruckzugreisen . Jedenfalls sei e8
für die künftige Finanzgebahrung des Bezirksverbandes von großem
Werthe , durch Herbeiführung einer Entscheidung des Oberverwaltung » ,
gerrchts Gewißheit über die streitige Frage zu erhalten . Schon au «
dieser Rücksicht fei es geboten , die Sache nicht auf sich beruhen zu
lassen , sondern znm prinzipiellen Austrage zu bringen . Dem letzteren
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O Kerlf » , 4 . Mai .
Der Reichstag erledigte heute zunächst einigeRechmmgssachen

- mid genehmigte sodann in dritter Berathmig die Uebersicht über
f Einnahmen und Ausgaben der Schutzgebiete für 1894/96 . Hier -
; bei erklärte auf eine Anfrage des Abgeordneten Hammacher

(nat .- lib .) der Direktor der Kolonialabtheilung , Freiherr v . Richt¬
hofen , er fei ihm von einem Ausbruch der Rinderpest in

p Deutsch - Südwestafrika nichts bekannt . Sollte sich aber die Pest
! dort gezeigt haben , so sei er überzeugt , daß die Erfahrungen , die

Dr . Koch im Kaplande gesammelt habe , auch Deulsch- Südwestafrika
pi gute kommen würden , umso mehr , als sein Assistent Dr . Kohlstock

- nach unseren Koloniee » gesandt worden sei . — E » folgt die Bc °
eathung des Servistarifs . — Abg . Hammacher ( nat .- lib . ) beantragt ,
den Servistarifentwurf an eine Kommission zn verweisen . — Abg .
Lieber ( Centr .) schließt sich dem Antrag an und erklärt , daß
feine Freunde die gegenwärtig zur Debatte stehende Vorlage mit
der Frage der Militär - Strasprozeßordnung nicht in Zusammenhang
bringen würden . — Abg . Richter ( freis . Volkrp .) betont , daß die
Militär - Strafprozeßordnung schon für den vorigen Herbst vom
Reichskanzler versprochen worden sei . Wenn sie trotzdem noch
immer nicht vorliege , so sei die » ein Beweis , daß der Reichs -
kauzler in Regierungskreisen nicht die nöthige Autorität besitze , um
tone Zusage erfüllen zu können . — Staatssekretär v . Bötticher :
Die Vorlage über das Militär - Strasprozeßverfahreri liegt beim

1 Bundesrath und ist dort dem Ausschuß überwiesen . Die Ver -
■ Handlungen sind noch nicht erledigt . Hat sich danach der BundeS -

rath im Plenum darüber schlüssig gemacht ( Gelächter ) , so wird die
= Vorlage unverzüglich dem Reichstag zugeben . Das Versprechen des

Reichskanzlers ging -ficht dahin , daß der Reichstag im Herbst damit
befaßt werde » sollte , sondern seine Zusage bezog sich daraus , daß im
Herbste die Vorlage einer Militär - Strasprozeßordnung den gesetz¬
gebende » Faktoren des Reiches zugehen sollte . Diese Zusage ist
erfüllt . Der Reichskanzler wird sich wahrscheinlich bemühe » , die
Anstände zn beseitigen , die etwa einer schnellen Erledigung in den
Ausschüssen noch im Wege stehen , aber Weiteres kau » nicht gefordert
werde » , ebensowenig wie wir vom Reichstag verlangen können , daß
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“ gebrochen werde » . — Der Kultusminister verweist nochmals
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km ^ erbst den gesetzgebenden

' bnrauf ' b ° 6 bi ‘ 9ZefleIm,fl btr Di - zivlinaraewal . über die Vrivat -

Faktoren zugänglich zu machen , also auch dem Reichstag . —
Staatssekretär v . Bötticher betont nochmals , daß der Reichs -

< kanzler seine Zusage erfüllt habe , da jede solche Vorlage doch zuerst
an den Bundesrath gehen muß . — Richter ( freit . Bolksp .) : Man
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darauf ber ^ däettommfision iwerwieien — Pflichten UeberschreitendeS nicht enthielt . - Abg . Wolczyk ( Centr . )

R » her harnnfI verlangt einen Lehrstuhl und eine Klinik für Homöopathie ,
über atfberlnrit

’
kL nnh I Abg . Kruse ( nat . - lib .) ein Institut zur Ansbildung in der

I gerichtlichen Medizin . — Abg . Virchow ( freis . Volksp .) warnt
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{ ^ erathuug des Answaudermigsgesetzes . I nochmals für den bisherigen Modus der Kollegienhonorare« an lg / uyr .

* #
I ein . — Ministerialdirektor Althoff legt bar , daß bei der

m . •
..... „ m . . I Honorarreform die Festsetzung von Marimalhonoraren das Interesse

® 01 ® Ugc11omintff ton be6 9111eh6 • I der Studirenben wahren solle . — Abg . Stöcker ( bei keiner
tags betetuigte ini Nachtrags -Etat die einmaligen Ausgaben zur I Fraktion ) will jegliche Förderung umstürzlerischer Tendenzen Ver¬
schaffung der Reserve an Feldarfilleriematerial mit 13 Millionen I mieden wissen , mit denen auch die neue Sozialökonomie nichts

Pseußen , 3,750,000 Mk . für Sachsen und 5,600,000 Mk . I zu thnn habe , die durch Reformen der Revolution vor -
sür Württemberg . - Die Kommission bewilligte für den Erweiterungs - beugen wolle . — Abg . Paasche ( uat .- lib .) weist darauf hin ,
»au,des Gesanbtschaftsgebandes in Peking 140,000 , für das Kaiser I daß die Kathedersozialisten die Bismarcksche Sozialpolitik durch
Wfihelni - Denkinal in Holtenau 138,747 Mk ., für da « Reichstags - I ihre Propaganda vorbereitet hätten , billigt de » Standpunkt des
prastdialgebaude 1 Million . Ferner wurden kleinere einmalige An - Abg . Jrmer hinsichtlich der Privatdozenten und will den Vorwurf
lggekssten und der ganze Nachtrag des Pensionsfonds bis auf einige I nicht wegleugne » , daß gewisse Sozialpolitiker ihr Temperament in
llbgesktzte Positionen bewilligt . I öffentlichen Versammlungen nicht genug zügelten . Nächste Sitzung

™ ----------- I Mittwoch , 11 Uhr : Fortsetzung der heutigen Debatte .

Vreußischer gtutMag .
------

o Serif « , 4 . Mai . Drnlsches Kelch .

Abgeorduetenhaus . I * fjof - « nd Versonal - Uachvichtrn . Wie das „ Regens -
Das Abgeordnetenhaus setzte heute die zweite Berathung des I bürget Morgenblatt

" meldet , starb in Luxemburg Prinz Franz
KultuSetats , verbunden mit derjenigen des Nachtrags zum Normal - I von Thur » undTaxiS , deutscher Miiiisterresideut in Luxemburg ,
etzl für die Leiter und Lehrer an höheren lluterrichtsanstalteii und I * Krrlfn , 5 . Mai . Aus Südwest - A frika kommt die
Mu der des Antrags Heydebrand , betr . das Diensteinkommeii der I Nachricht , daß eine größere Anzahl von Mannschaften der Schutz -
Geistlichen , beim Kapitel „ Universitäten " fort . Abg . Frhr . v . Zedlitz I truppe am Kunenne - Fluß am Fieber erkrankt ist . Eine amtliche

. ( freifonf .) bespricht den „ Fall Arons " und findet es unverständlich , I Bestätigung liegt , der „ Post "
zufolge , noch nicht vor .
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$J. Wator Nachdem dieKrisengerüchte , die in den letzten Tagen bereits
üHftrctc , an einer fiaatli ^ eu ^ od ))d)iile lehren biirfe , udbrenb I iimTiefcn unb hie üor bet Dtücffchr beß knifft ® mit'

fei «v f I iVtriltll tCll, noch am Montag als ganz -
^ rwalttingsgerichts -fetnes Amte » entsetzt worden fei , weil er sein I >jch unbegründet bezeichnet worden waren , erhält die „ Tägl .

? Grundstück für sozialdemokratische Parieizwecke bergegeben hatte . I Nundsch . "
jetzt eine Nachricht , der ans guten Gründe » eine ernstere

i ^ ll, » J >nbtltAtr,ble x
118 ■1

*1j .
1 schlagt vor , die I Bedeutung beigelegt werden muß . Sie hat folgenden Inhalt : Am

|
Staatswissenschaften der philosophischen ^

-akuliat zu entziehen und I Montag Nachmittag hat eiiieSitzung desKrouraths stattgefnnden , deren
1/ luristischeii 8» übertragen , wie das bereits in Straßburg der I Ergebniß die endgültige Zurückziehung des Vereinsgesetzes war .
r § vll sei . Auf den staatswiyenschaftlichen Lehrstühlen habe der I Infolge des Verlaufes der Sitzung hat der Reichskanzler Fürst
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| HÄ 6 » der Frage , ob der Reichskoinmiffar Dr . Peters wegen
» Ichaftlichen Profefluren müßten vermehrt und an ihre Inhaber , I fbgu,,e
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L ebensogut wie bei den Medizinern und Juristen , praktische An - I Artikel von „ einem
- forberunnen gestellt werden . — Kultusminister Bosse legt dar , I " ?Äaften Juristm zu . ~ {r Verfasser kommt dann zu einem

| daß die Fakultät Arons verwarnt Habe , unb daß ihm , dem I ne0a *‘l ^ n oiesnltat .

x. Minister , zur Zeit der Rechtsboden fehle , um gegen einen I .
* N " § ewrg « « g per Einkommen in Preußen von 1892 93

t Privatbozenteu disziplinarisch emzuschreiten . Ein bezüglicher ! bis 1896/97 . Auf >e 100 Kopfe der Bevölkerung in Preußen kamen
/ Gesetzentwurf sei bereits den Universitäten zur Begutachtung unter - I rrn ^ ahre 1896,97 3eiifiten nut einem Einkommen von 900 bis
£ breitet . Eine Monopolisirung bestimmter volkswirthfchaftltcher I 1500 TOf . 7,08 in der Stabt unb 4,10 aus dem Lande ( gegen 6,81
x Richtungen finde nicht statt ; auch hier solle Licht unb Schatten I " vd 3,98 tm Jahre 1892/93 ), mit 1500 bis 2100 Mk . 1,90 unb 0,83
t gerecht vertheilt werden . Die realistische Theorie , welche sich , I ( 1,87 unb 0,83 ) , mit 2100 bi » 3000 2flf . 1,37 unb 0,46 (1 ^ 3 unb 0,43 )>

U an das wirthschaftliche Vorgehen unseres großen Staats - I mit über 3M0Mk . 1,98 unb 0,43 (2,01 und 0,44 ) , überhaupt 12,33
° mannes Bismarck anknüpfeub , herausgebildet und die Man - I und 5,81 ( 11,9o unb 5,68 ) Zeusiten .

f chesterth - orie abgelöst habe , bezeichne mau mit bem Spottnamen 1 * Uundscha « im Reiche . Die Stapellauf bes Schnell -
- KathebersozialiSmuS falsch ; richtiger heißt sie Katheberaiitisozialismus , I bampfers „ Kaiser Wilhelm der Große " fand gestern Mittag in
- unb die meisten Professoren stäuben mit dem „ Verein siir ' Gegenwart des Kaisers in Stettin statt . — Der Kaiser sendet
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Grund - traten auch einige Anhänger der geaentheiligen Ansicht bei .
Die Kommission hat zur Beseitigung jeden Zweifels empfohlen , den
Landesdirektor zu ersuchen , in allen Fällen , in denen etwa in
Zukunft Beschlüsse des Kommunal -Landtags beanstandet oder
ZwangSetatisirungen verfügt werden sollten , Klage zu erheben und
dem Kommnnal -Landtag die Beschlußfassung darüber zu überlassen
ob der Klage Fortgang gegeben werden soll oder nicht .

Die Finanzkommission beantragt hiernach : Kommnnal -Landtag
toofle beschließen : 1 . Die Direktion der Landesbauk anzuweisen , den
Reservefonds der Landesbank aus den als eigenes Bermögen der
Landesbank gebuchten Ueberschnssen früherer Jahre stets auf die im
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bestimmte Höhe zu er -

m uv . ö « oo
ganzen , 2 . den Herrn Landesdirektor zu beauftragen , eine etwa
wiederholte Beanstandung fristgemäß durch Erhebung der Klage beim
Oberverwaltungsgerichte anzusechten , 3 . den Herrn Landcsdirektor
zu ersuchen , gegen alle Verfügungen des Herrn Oberpräsidenten ,
durch welche etwa in Zukunft Beschlüsse des Kommunal -Landtags
beanstandet oder ZwangSetatisirungen vorgenommen werden sollten ,
vorläufig Klage im VerwaltungSstreitversahren zu erheben . Die An¬
träge werden angenommen , nur bei Pos . 3 werden dem Herrn Landes -
direktor die Herren Dr . Alberti und Oberbürgermeister v . Jbell als
juristische Berather beigegeben . Namens der Finanz - und Wegebau -
kommisflon berichtet Herr Landrath v . Meister - Frankfurt a . M .
über das Gesuch der Frankfurt - Offenbacher Trambahn - Gesellschaft
um Ermäßigung der vertragsmäßigen Abgabe und um Verlängerung
des mit dem Jahre 1909 ablaufenden Vertrags . Das Gesuch wird
in der Art , wie es von der Kommission zur Genehmigung empfohlen
wurde , genehmigt . Der Vertrag wird vorläufig auf fünf Jahre ver¬
längert , und während dieser Zeit wird von der Erhebung der
im Jahre 1885 zwischen dem Bezirksverband und der Gesellschaft
vereinbarten Gebühren von 4 pCt . von der Brutto -Einnahme ab¬
gesehen ; dieselben werden vielmehr während dieser Zeit auf 400 Mk .
jährlich ermäßigt . Der Bitte um die Erlaubniß , die Bahn
bis nach Oberrad weiter führen zu dürfen , wird stattgegeben .
Die Wahl eines Vorsitzenden des LandesausfchnsseS an Stelle des
von diesem Posten wegen Arbeitsüberlastung znrücktretenden Herrn
Oberbürgermeisters vr . v . Jbell fällt auf Herrn zweiten Bürger¬
meister Dr . Hensen stamm - Frankfurt , welcher dieselbe annimmt .
Der Vorsitzende dankt Herrn Dr . v . Jbell Namens der
Versammlung für die Hingebung und die Mühewaltung , welche
er als Vorsitzender des LandeSansschusses bewiesen habe ,
und bittet die Versammlung , sich zu Ehren desselben von den
Sitzen zu erheben , was geschieht . Der Herr Oberbürgermeister flieht
seinem Dank für die ehrende Anerkennung Ausdruck und bemerkt
schließlich noch , daß im Januar dieses Jahres Herr Landes¬
bankdirektor Reusch und Herr Landesbaukrath Keßler ans
eifle 25 - jährige AmtSthätigkeit zurückgeblickt hätten , und stellt den
Antrag , der Kommuual -Landtag möge den Herren seinen Dank
auSsprecheu . Der Antrag des Herrn Oberbürgermeisters wird ein¬
stimmig angenommen . Nächste Sitzung : Freitag Morgen , 9 Uhr .

Aus Stadt und Zand .

Wiesbaden , 5 . Mai .

Die ßotoene Jubelfcierderstädtischen höheren Töchterschule .

Heute ist ein halbes Jahrhundert verflossen , seit die städtische
» Höhere Töchterschyle

" besteht. Von dem Gedanke » geleitet , daß ,
wenn auch ein sdlcher Zeitraum im Leben einer Institution
nicht von derselben Bedeutung wie im Leben des einzelnen
Menschen ist , weil die Entwickelung jener meist erst in größeren
Zeiträumen sich so ausgiebig vollzieht, daß an eine abschließende
Geschichte gedacht werden kann , doch eine Geschichte der höheren
Töchterschule schon jetzt von Interesse sei , weil es sich hier nicht um
eine Anstalt handelt , die , nach feststehenden Formen und Normen
gebildet , eine Gründung nach „ bekannten Mustern "

darstellt ,
hat der derzeitige Leiter der Anstalt , Herr Direktor K . Weidert ,
eine Festschrift verfaßt . Die Ausführlichkeit und Uebersichtlichkeit ,
mit welchen Herr Direktor Weldert das ihm zur Verfügung ge¬
standene Material bearbeitet hat , machen das Büchelchen zu einer
werthvollen Festgabe für die früheren und jetzigen Schülerinnen und
Lehrer , sowie Alle , die sich für die Schule iuteressiren . Vorerst
seien demselben noch die folgenden geschichtlichen Daten ent¬
nommen : Bei Gründung der Schule hatte man es mit etwas voll¬
ständig Neuem , gewissermaßen nur mit dem Versuch einer höheren
Mädchenschule zn thun , da bis dahin ' solche über die Elementar »
bildung hinaurstrebenve Schulen fast nur als private Unter¬
nehmungen bestanden . Wie Wiesbaden , so haben auch sonst ein¬
sichtige Stadtgemeindeu sich den Ruhm erworben , snr einen über die
elementare Bildung hinausstrebenden Unterricht der Mädchen
zuerst gesorgt zu haben ; der preußische Staat hat überall , im
Vergleich mit den Ausgaben für höhere Knabenschulen , so gut wie
nichts für höhere Mädchenschulen aufgewendet ; es stand denselben
weder Staatshülfe noch Berechtigiingswesen zur Seite . In Deutsch¬
land ist die Ausgestaltung der Mädchenschule ihr selbst , der aus¬
dauernden , hingebenden Thätigkeit der Lehrer und Lehrerinnen und
dem guten Willen der Städte anheimgegeben gewesen . Der
erste Versuch , eine » Lehranstalt für höhere Töchter aus gebildeten
Ständen " in Wiesbaden zu gründen , trat als Privatunternehmen
des Rektors Schellenberg und zweier Lehrer ins Leben ; sie wurde
am 14 . November 1805 eröffnet , sodann als öffentliche staatliche
Schule int Herbst 1806 mit der neugegründeten Friedricheschule ,
einer Lateinschule für Knaben , verbunden . Am 30 . April 1817 wurde
die Friedrichsfchule und mit ihr die Mädchenabtheilung , die höchstens
von 25 Schülerinnen besucht war , aufgehoben . Der erste offizielle Erlaß
über die Gründung der Schule ist vom 8 . October 1846 batirt und
lautet : „ SeineHoheit derHerzog haben dieErrichtung einer höheren I
Töchterschule zu Wiesbaden zu genehmige » geruht ; das Schulgeld I
soll für die beiden unteren Klassen auf 30 und für die beiden oberen I
Klaffen auf 40 Gulden festgesetzt werden .

"
Während des Winters I

1846/47 mag die Organisation und der Lehrplan in gemeinsamen
Berathnngen der Herzoglichen Regierung mit dem Schulinspektor
Ebenau festgestellt worden fein , wobei sehr wohl als ein
unmittelbar vor Augen stehendes Vorbild einer höheren Mädchen¬
schule die seit längerer Zeit schon in Wiesbaden bestehende Privat¬
anstalt des Fräuleins W . Magdeburg benutzt worden fein mag ,
eine Anstalt , welche , mit einem Pensionat verbunden , sich mit Recht
eines weit über die Grenzen unseres engeren Vaterlandes
hinaus verbreiteten hoben Ansehens erfreute . Diese in jeder
Hinsicht damals bedeutende , jedoch mehr der Ausbildung
schon erwachsener Mädchen zngewendete Anstalt war aber
nicht im Stande , die Menge der bildungsbedürftigen jungen Mädchen
z » fassen , war auch für viele zu theuer ; außerdem beschränkte die
Vorsteheriu längere Jahre hindurch ihre Anstalt auf das Pensionat ,
und gerade dies letztere mußte die Gründung einer öffentlichen
Schule erst recht als nothweudig erscheinen lassen . Am 9 . Januar
1847 veröffentlichte Schulinspektor Ebenau in einer Beilage
zum hiesigen „ Tagblatt

" den Lehr - und Stundeuplan der
neuen Anstalt nebst einer Darlegung deren Grundsätze . Am
13 . April 1847 erschien sodann eine Verfügung der Herzoglichen
Landesregierung , dieErrichtung einer höheren Töchterschule betreffend :
„ Wir haben beschlossen und verfügt , daß die höhere Töchterschule
dahier mit 4 Klaffen für das Lebensalter vorn 6 . bis 14 . Lebens¬
jahre in den ersten Tagen des künftigen Monats eröffnet , nnd daß
folgendes Lehrerpersonal vom 1 . Mai l . Js . an dieselbe dirigirt
werde : 1 . Lehrer Thielmann , 2 . Lehrer Gärtner , 3 . Kandidat Thieme ,
4 . die Lehrerin E . Bernhardt , 5 . die Lehrerin Soph . Bönig , 6 . die
Lehrerin Elisab . Marc , 7 . der Zeichenlehrer v . Bracht .

"
Mit5Wochen -

stuuden betheiligte sich auch Schulinspektor Ebenau am Unterricht .
Als Lokal für die Schule war zuerst ein Gebäude im Hinteren
Schloßhof in Aussicht genommen , welches der Herzog gnädigsi zur
Verfügung gestellt hatte ; dies wurde aber der dritten Abtheilnng
der Knabenschlile überwiesen , und statt dessen erhielt sie ihr UnterrichtS -
lokal iu 4 Zimmern des MünzgebäudeS am Luisenplatz , im jetzigen
Realgymnasium . Am 5 . Mai konnte die Eröffnung der Schule
stattfinden . Diese geschah durch einen feierlichen Akt , der durch
einen von 8 Lehrern gesimgenen Choral eröffnet wurde , worauf Schul -
inspektor Ebenau die Weiherede hielt . Ein Gesang beschloß die
Feier . Die Schule wurde mit 84 Zöglingen eröffnet . — Im
Schuljahr 1896/97 zählte sie 542 Schülerinnen . Die höchste Frequenz
mit 764 Schülerinnen hatte die Schule in 1876/77 . Von den gegen¬
wärtigen Lehrern der Anstalt wirkt deren Direktor,Herr Weldert ,
am längsten daran ; er ist am 1 . April 1869 angestellt worden . Ihm
stehen am nächsten Herr Oberlehrer Lautz , 6er nm 1 . Mai 1870 ,
und Herr Reallehrer Kilian , der am 1 . Dezember 1872 iu den
Lehrkörper eingetreten sind . Von den derzeitigen Lehrerinnen sind
die Oberlehrerinnen Fräulein L . Stahl seit 1 . October 1875 ,
Fräulein E . Stahl seit 1 . October 1877 und Fräulein E . Schmidt
seit 1 . October 1871 int Dienst .

Gestern Nachmittag , 4 Uhr , fand zur Vorfeier in der Ringkirche
eine geistliche Musikaufführung statt , bei welcher als Solisten
und Chor nur ehemalige und jetzige Schülerinnen der Höheren
Töchterschule mitwirkten . Die Leitung des Ganzen lag in Händen
des Gesanglehrers derselben , Herrn I . Speyer . Die Instrumental¬
begleitung , aus Orgel und Streichinstrumeuteit bestehend , wurde
vom Organisten der Kirche , Herrn C . Schauß , und von
Mitgliedern der Meisterschen Kapelle ansgeführt . Das zur
Aufführung gekommene Werk war ein Oratorium : „ Der
zwölfjährige Jesus "

, von Albrecht Brede , Kgl . Musikdirektor in
Cassel , komponirt , und zwar nur für Frauenstimmen und die ge¬
nannten Jnstrunieiite . Der Umftanb , daß auch bet Evangelist und
bie Priester von Sopran - und Allsolisten gesungen werben , läßt ver -
muthen , baß bas Werk ausdrücklich — vielleicht zu einer besonderen
Gelegenheit — für einen ähnlichen Zweck wie der biesnialige
komponirt worden ist . Etwas sonderbar muthet es ja an ,
obige Soli von Franenstimmeu gesungen zu hören — aber wir
leben ja jetzt in der Zeit der Frauen -Emancipation , es muß
also auch hier einmal ohne männliche Beihnlse gehen . Da nun die
Kreise , für die das Werk geschaffen ist — Mädchenschulen, weibliche
Pensiouate n . dgl . — , dem Komponisten ganz bestimmte enge Grenzen
ziehen , so verzichtet ber Schöpfer desselben hier selbstverständlich
auf alle kühnen musikalischen Kombinationen und muthet beit jungen
Sängerinnen nur das Schlichteste und Einfachste zu , in erster Linie
nach Wohlklang , natürlichem Ausdruck und allgemeinster Ver¬
ständlichkeit strebend . Eine ober bie andere Nummer erhebt sich
wohl ein wenig über das gewollte Niveau ; der Gesaininteiubruck
ist ein durchaus freundlicher . Nur hätte der Komponist bie
einzelnen Nummer » mehr ( in fortlaufender Musik ) miteinander
verbinden sollen ; bie vielen totalen Abschlüsse nach Nununern von
wenigen Takten zerreißen das Ganze und schade » der Wirkung . Die
Chorsäugerinne » machten ihre Sache , bei der sie mit sichtlichem

Seitereifer
waren , sehr brav . Auch die Solistiitneu , die Damen

! il helm j (jun .) , Burkhardt , Herborn , Weldert , Moritz
und Koch , bestanden diese Feuerprobe ihrer Begabung in recht erfreu¬
licher Weise . Die eigentliche „ gestrenge

" Kritik ist ja bei einer solchen
besonderen Gelegenheit ausgeschlossen , doch sei es dem Referenten
gestattet , die erstgenannte junge Same , Frl . Elisabeth Wilhelms ,
Tochter und Schülerin unserer hochgefeierten Mitbürgerin Frau
Dr . Maria Wilhelms , bei diesem ersten Schritt in die Ocffent -
lichkeit , der die begründete Hoffnung auf eine erfreuliche Znknnst er¬
weckte , besonders zu begrüßen . Mit dem Chorführer in Schillers
„ Braut von Messina

" können auch wir sagen :

„ Denn ich sehe die Blume der Tochter ,
Ehe die Blume der Mutter verblüht .

"

Abends war im großen Saale des Civilkasinos ein Festessen
arrangirt . Vor demselben sprach Fräulein Laux einen von Frau
Korn , geb . o . Kayserlingk , gedichteten Prolog . Während des
Essens wurden mehrere Toaste ausgebracht , und zwar von dem
Herrn Oberpräsidenten Excellenz Magdeburg aus den Kaiser ,
dem Direktor der Anstalt , Herrn Weldert , auf die Staatsbehörden ,
dem Oberbürgermeister Herrn Dr . v . Jbell aus die höhere Mädchen¬

schule und dar Lehrer - und Lehrerinnen -Kolleginm , dem Herr »
Provinzialschulrath Dr . Paehler auf die Frauen und dem Herrn Ober¬
lehrer Saufe auf die Stadt Wiesbaden und ihren Oberbürgermeister .
Rach dem Essen folgten Unterhaltungen der verschiedensten Art : c»
Salouvortrag für Klavier , Harmonium und Violine von Fräulein
Marie und Elisabeth Jung und Fräulein Strauß , Gesangsvorträge
von Fräulein Robert , ein Toast von Fräulein Maria Neuß auf
die Lehrer und Lehrerinnen der Anstalt , ein Violinvortrag von
Fräulein Michaelis , ein Toast von Fran v . Eck , Gesang von
Fräulein Jenny Hoffmann , ein Babytanz mit Gesang nach
Struwwelpeter - Melodieen von Fräulein Th . und P . v . Jbell ,
Lotte von Oidtrnaun , Helene Bercke , Elisabeth von der Leyen rc .,
Gesang von Fräulein Bertha Grimm , Fräulein E . Wilhelms und

Sräulein
E . Koch , Lustspiel mit Damenrollen von Fräulein Frida

cholz , Ella Fischer und Anna Neuß , Solo für Violine mit
Klavierbegleitung von Fräulein Elisabeth und Margarethe
Lampe , Gesang von Fräulein Moritz und Fräulein Mathilde
Reinhard , letzterer von Frau Herber begleitet , Kaffeeklatsch , auf «
geführt von Fräulein Wilhelms , Fräulein Nenß tc ., Räthselfragen
von Fränlein E . Stahl , Kathederblüthen von v. Lengefeld und last
not least Allgemeine Lieder . Die Leistungen auf dem Gebiete des
Gesangs und der Musik waren zumeist vorzüglich und beeinflußten
die herrschende festliche Stimmung in günstigster Weise .

Den Mittelpunkt der Jubelfeier bildete der Festaktus im
Kurhaus . In dem großen Saal daselbst , der mit der Büste des
Kaisers , die inmitten einer Pflanzengruppe im Hintergrund stand , nnd
mit Fahnen geschmückt war , hatten sich mit dem Lehrer - und
Lehrerinnen -Kolleginm und den Schülerinnen , die auf und unmittel¬
bar vor dem Podeum Platz genommen hatten und in ihren
Hellen , farbigen Kleidern einen sehr freundlichen Eindruck machten,
viele ehemalige , zum Theil aus der Ferne herbeigeeilte Schülerinnen ,
ehemalige Lehrer , sowie Vertreter der staatlichen , städtischen und kirch¬
lichen Behörden eingefunben . Unter Anderen waren erschienen Seine
Excellenz Herr Oberpräsident M a g de b u r g , Herr Regierungspräsident
v . Tepper - Laski , Herr Provinzial - Schulrath Dr . P a e h l e r , Herr
Ober - Regierungsrath und Konsistorial -Präsident Dr . Stockmann ,
Herr Bürgermeister Heß , Herr Stadtverordneten - Vorsteher Geh .
Hofrath Professor Dr . R . Fresenius und mehrere Mitglieder des
Magistrats , Herr Pfarrer Bickel und Herr Prälat und Geistlicher
Rath Dr . Keller . Von früheren Lehrern war Herr Pulch zu
bemerke » , der von 1856 bis zu feinem Uebertritt iu den Ruhestand ,
1886 , an der Anstalt gewirkt hat . Eröffnet wurde die Feier mit dem
Gesang der Bcethovenschen Hymne : „ Die Himmel rühmen des Ewigen
Ehre " Seitens der Schülerinnen , woraufHerrDirektorWeldert die
Festrede hielt . In derselben wurde zunächst daraus hingewiesen ,
daß vor 50 Jahre » , genau um dieselbe Stunde , der Schulinspektor
Ebenau in einem bescheidenen Schulzimmer des jetzigen Real¬
gymnasiums vor einer kleinen Schaar von Schülerinnen und einem
Kollegium von 7 Lehrern , sowie einigen Geuieinderäthen der Stadt
gestanden nnd zu ihnen geredet habe von der Bildung des
weiblichen Geschlechts und von den Ausgaben , bie ber Anstalt zu -
gewiese » feien . Sie galten ber Einweihung ber höheren Töchterschule .
Schulinspektor Ebenau führte bamals schon ans , daß die weibliche
Jngend dieselben Ansprüche an bie Erziehung habe , wie die Knaben .
Er gab ber Schule einen Geleitbrief nut , der bis heute noch Geltung
hat . So bescheiden bie Feier auch damals gewesen , so habe
sie doch einen geistigen Hintergrund gegeben , an dem man sich bis
heute gehalten habe . Thatsache ist , daß der neuen Schule die Kinder
erst langsam , bann in immer mächtigerem Tempo zuströmten .
Dennoch mußte sie auch ihrer Aufgabe gerecht geworden fein . Das
Zutrauen ber Einwohner zn ihr wuchs von Jahr zu Jahr . Auch
in Viesen festlichen Tagen wären der Schule so viele Beweist
ber Anerkennung lind Anhänglichkeit zu Theil geworden , haß auch
daraus refultire , die Schule habe einigermaßen ihre Aufgabe erfüllt .
Wenn anfangs auch Bedenken obzewaltet hätten , da ? Jubiläum so ,
wie geschehen , zu feiern , so wäre dem Lehrerkollegium doch so viele Auf¬
munterung zu Theil geworden , daß man doch noch mit Freuden an die
Vorbereitungen herangetreten sei . Eine Mädchenschule sei auch berechtigt ,
einmal den Blick der Oeffentlichkeit auf sich zn lenken . Daß feit
Schopenhauer die Zeiten anders geworden , das sehe man auch heute
daran , daß die Vertreter der höchsten Staatsgewalt und Staats¬
behörden an dem Feste Theil nähmen . Der Festredner machte
sodann einen interessanten Streiszug auf die Psv ^ m, ->e-
der weiblichen Seele , als bereit Vorzüge vor der mnun »
liehen er Schönheitssinn , Kraft der sittlichen Gefühle nutz
ein starkes religiöses Gefühl bezeichnete . Er wollte mit dieser
Charakteristik ber weiblichen Eigenart barlegen , mit welchen Auf¬
gaben unb Gruubsätzen bie Lehrer au ihre Aufgabe herantreten
müßte » . Gott habe die Schule gesegnet , ihm werde dafür Dank
bargebracht . Die Schule banke ferner den vorgesetzten Behörden , dem
HerrnOberpräfideu tenMagdebnrglmb Herru SchuIrathPaehIer für ihre
Theilnahme an dem Fest und das Wohlwollen , das sie damit bethätigten .
Nicht zum wenigsten sei aber die Schule der Stadt zu Dank verpflichtet ,
die nicht müde geworden fei , große Opfer für bie Schule zu bringen ,
unb im Begriff stehe , ihr ei » neues Hans zu bauen . Der Dank
des Lehrer - unb Lehrermneu - Kollegiums dafür solle da - Gelödniß
treuer , gewissenhafter Pflichterfüllung fein . Damit schloß die
beifällig aufgenommene Rede . Seine Excellenz Herr Oberpräsident
Magdeburg brachte die Glückwünsche des Provinzial - Schnl -
Kollegiuuis zum Ausdruck , sprach der Anstalt für ihre gejammte
Wirksamkeit für die Vergangenheit die volle rückhaltlose Anerkeinnnig
aus und verband damit bie herzlichsten Glückwünsche fii .
fernere Blühen und Gedeihen der Anstalt in beut Sinne und
Geiste , wie es in den zn Herzen gehenden Worten des langjährige «
nnd bewährten Leiters ansgeführt worben fei Sodann fei ihm
ber ehrenvolle Auftrag zu Theil geworden , der Anstalt , deren Lehrer -
uub Lehrerinnen -Kolleginm de » Dank und die Anerkennung des Herrn
Unterrichtsministers auSzufprechen , der jederzeit warmen und lebhafte -
Antheil on der Entwickelung der Anstalt genommen habe . In Ehrung
und Anerkettnnitg der Leistutigeit der Anstalt unb bereit Sei ter uub des
Lehrer - nnd Lehrerinnettkollegiums fei der Direktor Weldert zum
S ch n l r a t h ernannt und der älteste Lehrer , Oberlehrer Lautz , zum

Königliche Schnnspiele .

Dienstag , bett 4 . Mai : „ git weiße Dame " . Komische Oper
in 3 Akten von A . Boildie » .

Auch Herr Nowack , unser bisheriger Spieltenor , wird mit

Ablauf der Saison sein hiesiges Engagement wieder verlassen . Man
wird das bedauern müssen ; nicht etwa , weil ber Sänger nnersefelich
Wäre , fonbertt weil durch solchen häufigen Wechsel in wichtigen
Rollenfächern bie feste Schule , die innere Zusammengehörigkeit und

einheitliche Anffaffuttg im Ensemble gefährdet sind : Aller Vorzüge ,
die besonders in der Spieloper erst den vollen küttstlerischen Ein¬
druck bedingen , bett wir von dem Bühnenwerk empfange » sollen .
In wie weit Herr P atek ( vom Stadttheater in Stettin ) geeignet ist ,
sich dem hiesigen Ensemble wirktiitgsvoll etttznfügett , läßt sich
nach seinen bisherigen Gastspielen unmöglich entscheiden . Detnt

auch die Partie des „ Dickson "
, mit welcher Herr Patel sich

gestern eitisührte , ist viel zu unbedeutend , als daß ihre Wieder¬

gabe einen Rückschluß auf die ausreichende Befähigung des Sängers
znmal für ein fo wichtiges Fach zitließe . Die nicht sehr » mfang -

reichen aber frischen , jugendlichen Stimmmittel des Gastes

machten sich angenehm geltend , soweit , nicht die noch etwas un -

abgeschliffene , oft unedle Tonbildung störend dazwischentrat .
Spiel uub Darstellung , durch sympathische Persönlichkeit an¬

gemessen unterstützt , folgten den für diese Bühnenfigur
allerorts üblichen Gebräuchen und erfreutrn durch natürlichen

Humor . Herr Patek durfte nach dem ersten Akt au dem allgemeinen

Hervorruf theil uehmeii . Ob der Sänger nun aber den David in

den „ Meistersingern
" oder auch nur den Knappen im « Waffenschmied "

bewältigen kann ? U . A . w . g . — Die Partie der Margarethe
wurde zum ersten Mal von Fräitlein Schwartz gesungen : im

Spinnlied des zweiten Aktes fand ihre gestern wieder recht voll¬

tönende Stimme willkommene Gelegenheit zu freier Entfaltung . Die

Darstellung müßte aber , da Georg Brown diese Haushälterin schon in

seiner Kindheit als eine „ ganz alte , alte Fran
"

gekannt haben will , durch
minder jugendliche Haltung noch charakteristischer gestaltet werden . Wie

musikalisch sinnvoll und fein pomtirt Herr Buff - Gießen den

Georg singt , ist fchon gelegentlich der Neu - Einstudirung der Oper aus¬

führlich bargelegt worden ; auch gestern konnte inan wieder bewundern ,
wie sicher und souverän der Sänger seine Stimme zu behandeln weiß : in

der erste » Arie , welche Fülle von reizvollen gesanglichen Einzelheiten !

Schade , daß baS größere Publikum für solche Feinheiten immer mehr
und mehr die rechte Empfänglichkeit verliert . Es sollte nach be¬

rühmten Mustern ein Boildicu - Berem gegründet werden zur Pflege
des echten Gejangstils in ber Spieloper . Vielleicht übernimmt

Jnng - Siegfried den Vorsitz . O . D .

Ans Kunst und Kebrrr .
* Nestdeni - Thrater . Endlich hat sich bie fo schmerzlich ver¬

mißte » Operette " in dem kleinen Mnsentempel an der Bahnhofstraße
wieder eingefunben , nnd zwar hat Herr Direktor Rauch den von
Hasemanns Zeiten her durch feine reizende Musik und Ausstattung
betamiteu und beliebten „ Don 6 cf ar "

gewählt , damit dieser nach
der als Plänklerin voransgeichickteu „ Die schöne Galathse " den ersten
Hauptschlag führe . Das glückte ihm besten » . Das zahlreich er¬
schienen « Publikum kargte nicht mit Beisallränßerungcn , mit denen
besonder » Herr Sieder ( all Cesar ) , Fräulein Wilhelm » ( Maritana )
unb gauz speziell Fränlein Micheiti ( als Pueblo ) ausgezeichnet
wurden ; c8 scheint überhaupt , als wenn letztgenannte Dame für die
kurze Operettensaison ber erklärte Liebling des Publikums werben
sollte , der sich rasch durch munteres Spiel und Gesang , welcher des
wärmeren Tone » nicht entbehrt , in die Herzen einschmeichelt . Eine »
anderen König , als Herr William war , hätten wir lieber gehört nnd
gesehen . Von unseren alten , beliebten Mitgliedern waren es dje beiden

Herren Schulze als Minister und Jordan alsArchivar , die schon
durch ihr AenßereS sehr komisch wirkten . Uracca , des Archivars böse
Siebe » , von Thekla Meixner dargestellt , brauchte doch fo alt nicht zu
sein ! Von den übrigen Mitwirkenden machten sich die Herren Barta k ,
S t i e w e und Schwarze um die Vorstellung verdient . Last not
least ein besonderes Lob dem Chor und Orchester , das unter der
sicheren , trefflichen Leitung seines Dirigeisten sich sehr tapfer hielt .
Die bewährte Regie des Herrn Direktor Rauch hatte oorgeforgt , daß
die Aufführung „ wie am Schnürchen "

ging .
* Aetmmeh . Aus Kopenhagen wird ber „Franks . Zig ."

berichtet : Die Prinzessin von Wales , die unsere Stadt verlaffen , hat
das Ziel ihrer Reise , die Stimmung ihrer Tochter Maud ( Prinzessin
Karl ) auszuheiterii , nicht erreicht . Wie früher erwähnt , kann die
junge Prinzessin sich mit den hiesigen Verhältnissen nicht befreunden .
Als sie sich verheirathete , hatte sie gehofft , iuEngland bleiben zu können ;
diese Hoffnnng scheiterte jedoch an dem Widerstand ihres Gemahls ,
unb nach einer sehr langen Abwesenheit , bie zu unliebsamen Gerüchten
Anlaß gab , kam bas junge Paar nach Kopenhagen . Die Prinzessin Maud
führt hier jedoch ein ziemlich isolirtcs Leden ; sie leidet an Heimweh ,
nimmt an Gesellschaften uub Festlichkeiten nicht Theil , und wenn
die übrigen Mitglieder der königlichen Familie im Theater ober
Konzert versammelt sind , fehlt saft immer die Prinzessin Mand .
Ihre Mutter beschloß daher , hierher zu kommen nnd durch ihre
Anwesenheit das Heimweh ihrer Tochter zu verscheuchen , allein der
einzige Trost der Prinzessin ist , daß man ihr in Aussicht gestellt
hat , sie dürfe diesen Sommer drei Monate in ihrem geliebten Eng¬
land » erbringen .

♦ Ibsen im Vaterland, . Seit Bestehen des Theaters in
Christiania wurden » Das Fest auf Solhang " 13 mal , „ Nordische
Heerfahrt " 100 mal , „ Die Kronprätendenten

" 55 mal , „ Der Bund
bet Jugend

" 116 mal , „ Die Komödie der Siebe “ 72 mal , „ Frau
Inger

" 18 mal , „ Peer Gym
" 159 mal , „ Die Stützen der Gesell¬

schaft " 50 mal , „ Rota " 72 mal , »Die Wildente " 56 mal , „ Rosmers -
holm " 16 mal , „ Die Fran vom Meere " 27 mal , „ Hedda Gabler "

29 mal , „ Baumeister Solneß
" 29 mal , „ Klein Eyolf

" 34 mal und
» John Gabriel Borkmanu " 18 mal gegeben . — Björnssou gelangte
mit „ Maria Stuart " 100 mal , mit »Ein Fallissement

" 86 mal
zum Wort . —
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wird selten eine Handlung begangen , die nicht E£
kmand für einen Bubenstreich und zur nämlichen G ,
Anderer nicht für eine schöne Thar hielte . Ein
lcwciS , daß sie schlecht war , ist , wenn der Thätcr I*
icrtn das Urtheil darüber wehren will . K

Scume .

( 12 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten . )

Das Koos des Schönen .

Novelle von Aichard Wulckow .

„ O mein alter Fromann , was hast Du gethan , was

hast Du Deiner armen Mutter zugefügt ! Aber — Du warst
krank , schwer krank und — ich habe es nicht erkannt , ich
habe nichts gethan , Dich zu retten vor der Schmach des

Selbstmords . Aber nun es geschehen , will ich diese Schmach
tilgen und den Makel von Dir nehmen , den die Welt auf
Dich heften wird . Und mit Recht , denn das ist nichts
Anderes , als die That eines unreifen Knaben oder eines

Irren . Und die Welt glaubt lieber an das Erstere . Du

hast nicht Hand an Dich gelegt , sondern Du bist vom Blitze
erschlagen worden . Das nur soll sie glauben und sie wird
eS glauben . Aber Eine soll die furchtbare Wahrheit hören
und ich selbst werde sie ihr verkünden . Und nun Vorsicht
und Raschheit l "

Er beginnt sein schweres Werk in Eile , aber mit voller

Besonnenheit . Sorgfältig bedeckt er die Blutspuren am
Boden mit Erde und Laub ; die wenigen Tropfen Blut , die

er an der Kleidung und am Halse des Entseelten wahr¬
nimmt , wascht er bis auf die letzten Spuren ab . Die kleine ,
unscheinbare Wunde hoch an der Schläfe verdeckt er mit
einem kleinen hautfarbenen Pflaster und streicht einiges
Haar fest über die Stelle , sodaß von der Wunde nichts zu
sehen ist . Den Revolver steckt er mit einem raschen Griff
in seine Rocktasche und dann untersucht er Taschen des
Tobten , weil er ahnt , daß er eine Erklärung des furcht¬
baren Ereignisses finden wird . Alles läßt er an seinem
Platze , Geldtasche , Uhr , verschiedene Kleinigkeiten ; nur die

Brieftasche und einen außerhalb derselben befindlichen fest¬
geschlossenen Brief nimmt er rasch an sich. Dieser trägt
mit großen , lautlichen Buchstaben seinen Namen und die

Bemerkung : „ eigenhändig zu eröffnen .
"

Als er diesen Brief mit der ihm so wohlbekannten
Schrift in seine Hand nimmt , schluchzt er wieder heftig auf
und verbirgt ihn rasch in seiner Brusttasche . Ehe er ihn
liest , muß er erst den Inhalt der Brieftasche kennen , und
die Zeit drängt . >

Noch ist Alles still und Niemand zu sehen . Der Regen
hat ganz aufgehört ; man hört nur das leise Nieseln der

ablaufenden Gewässer und einzelne Vogelrufe , die die ersten ,
schüchtern durch das Gewölk brechenden Sonnenstrahlen
begrüßen . Nachdem er mit seinem Mantel den Tobten
bedeckt hat , setzt er sich auf einen alten , knorrigen Baum¬

stumpf und sieht den Inhalt der Brieftasche durch . Einige
Briefe von der Mutter , Kleine , fachwissenschaftliche Notizen ,
anscheinend aus Zeitschriften ausgezogen , einige Banknoten
— nichts Anderes . Er schließt die Tasche und steckt sie
wieder an den Platz , von wo er sie entnommen . Und dann

erbricht er mit zitternden Händen de » an ihn gerichteten
Brief und liest Folgendes :

„ Freund , ich scheide , weil ich muß . Mir bleibt nur die

Wahl zwischen einem raschen Ausgang und dem erneuten

erbarmungslosen Ringen mit den Dämonen , die sich wieder
in meinem Hirn festgesetzt haben und meine Seele mit un¬
nennbarer Angst foltern . Ich wähle das Erstere ; zürne
mir nicht — es muß sein . Ich habe ehrlich gekämpft um
meiner lieben Mutting willen , o bitter und schwer ge¬

kämpft , — aber ich bin unterlegen . Wenn Du Dich aus¬

geweint , dann tröste sie in ihrer Noth . — Sodann höre

Folgendes : Das kleine Fräulein , wegen deren Du mich

katechisirt hast , ist nicht schuldig an meinem Tode ; zürne ihr
nicht ernstlich . Freilich , als mir bei meiner Ankunft an

diesem stillen Ort diese lieben Augen aufleuchteten , da

glaubte ich wirklich , es gäbe für mich nach allem Leid noch
ein reines , stilles Glück an der Hand des lieben Mädchens .
Aber ihr Anblick , ihr Wort fiel nicht wie stiller Sonnen¬

schein in meine Seele , sondern drang in mich hinein wie

fressendes Feuer , quälte und beunruhigte mich . Ich wollte

rasche Entscheidung , klammerte mich an das Herz des

Kindes oder , wenn Du es so nennen willst , ich warf mich ihm
an den Hals wie ein Knabe . Sie hat mein heißes Werben

nicht abgelehnt , sie machte mir sogar Hoffnung — vielleicht ,
um mich zu schonen . Denn was ich dunkel ahnte , das hat
sie wohl mit ihren klaren Kinderaugen erkannt , daß ich
krank , recht krank sei . Ob mir eine kurze , klare Ablehnung
heilsamer gewesen wäre ? Es mag sein . Sie hätte es thun
können , ja vielleicht müssen , denn sie ist versprochen , ihr Ver¬
lobter ist hier . Heute war ich unfteiwillig Zeuge einer pein¬
lichen Auseinandersetzung zwischen den Beiden . Ich habe
keine Zeit mehr . Dir das näher zu erzählen , aber diese

Offenbarung , daß das Mädchen für mich nicht mehr da sei ,
griff in mein Gehirn hinein wie eine glühende Faust und

erlöste mich rasch von allen Zweifeln . — Leb wohl , mein

Freund und zürne mir nicht ; einem schwer Kranken darf
man ja nicht zürnen ; leb wohl und tröste meine Mutter
— wenn das möglich ist .

"

Die Schrift war fast unleserlich , augenscheinlich in größter
Hast geschrieben . Friedheim faltete langsam das Papier
zusammen und steckte es zu sich . Tiefe Trauer lag auf

seinem Gesicht , das er in beide Hände vergrub . Laut stöhnte
er wiederholt auf , dazwischen unverständliche Worte vor sichhin¬
murmelnd . So saß er lange Zeit , stille Todtenwacht
haltend bei dem unglücklichen Freunde und sich mit dem

trostlosen Gedanken quälend , daß er all dies Furchtbare in

sich verschließen müsse , Keinem das zum Zerspringen volle

Herz öffnen dürfe . Namenloser Jammer kam über ihn und

er begrüßte es wie eine Erlösung aus der stummen Pein ,
als er eilige Schritte nahen hörte . Er blickte auf und sah
seinen Boten mit zwei jungen Männern vor sich , die ihm
mittheilten , daß die Träger bald nachkommen würden . Bald

fanden sich verschiedene andere Personen dazu , Männer und

Frauen , alle von der entsetzlichen Mittheilung hergetrieben ,
daß ein Badegast vom Blitze im Walde erschlagen sei und
mit ängstlich forschenden Blicken nach dem verhüllten Tobten

schauend . Und dann kamen auch die Leute mit einer Bahre ,
bedeckt mit TüSern und Betten ; Alle still und ergriffen , nur

leises Murmeln ging durch die Reihen . Auch der Pfarrer
des Ortes war von den Leuten benachrichtigt worden und

mit am Platze erschienen . Der ernste , schlanke , noch jugend -

liche Mann wandte sich rasch an den Professor , und sogleich
war ein lebhaftes , leises Gespräch im Gange , bei dem der

Letztere einen längeren Bericht erstattete und denselben durch

eifrige Demonstrationen an dem Hinterkopfe und der Wirbel¬

säule des Tobten zu erklären schien . Der Geistliche hörte

ernst und ruhig zu , ab und zu dem Professor theilnehmend
und wehmüthig zunickend ; dann sprach er einige Worte zu
dem Professor , der sich zustimmend verbeugte und wandte

sich dann zu den anwesenden Leuten , die er in folgender
Weise ansprach :

„ Unser Herr hat über unseren freundlichen Ort eine

Prüfung verhängt , wie sie nach meinem Wissen hier noch

nicht erlebt wurde . Ein berühmter Gelehrter , der gerechte

Stolz seiner Mutter , der gesuchte und geliebte Genosse seiner
Freunde besucht unseren Ort , um hier Stärkung für seine

ferneren wissenschaftlichen Arbeiten zu gewinnen und findet
hier gleich in den ersten Tagen seines Aufenthaltes im

Kampfe der rasenden Elemente durch Gottes schwere Fügung

seinen Tod . Sein hier weilender Freund , der von dem

schrecklichen Verhängniß tief gebeugt dasteht , hat als sach¬
kundiger Arzt festgestcllt , daß durch einen Blitzschlag Gehirn
und Rückenmark des Verblichenen schwer getroffen wurde

und daß der Tod fast unmittelbar nach dem Schlage ein¬

getreten ist . Gottes Wege sind wunderbar , ertragen wir in

demüthiger Ergebung den schweren Schlag und klagen wir

nicht in grollendem Unmuth über das hereingebrochene Ver¬

hängniß .
"

Darauf zog er seinen Hut und sprach ein kurzes
Gebet , dem alle Anwesenden entblößten Hauptes lauschten .

Alles Gewölk war verschwunden und vom befreiten rein¬

blauen Himmel fielen die Sonnenstrahlen voll auf die ernste
Schaar , die dort auf der Höhe des Waldweges tief ergriffen
das blasse , ins Bläuliche schimmernde Antlitz des Leblosen
betrachtete .

Und dann legte man ihn vorsichtig und still auf die

Bahre und in langsamem Zuge ging es zu Thal . Die

Wege waren naß und schlüpfrig und die Träger mußten die

größte Vorsicht üben . Der Pfarrer wachte sorgsam über

Allem und ließ neben jedem Träger einen Mann gehen ,
um jedes Gleiten und Schleudern zu verhüten oder den

Gleitenden zu unterstützen .

Friedheim ging mit tiefernstem , schmerzverzogenem Antlitz
eine Strecke neben dem Tobten , bestürmt von einer

brausenden Fluth düsterer Gedanken , gefoltert von dem

schweren Vorwurf der Lüge , die er dem guten Dorfpfarrer
ins Gesicht geschleudert hatte . Stets hatte er selbst int

geringsten Dinge die Lüge verabscheut , hatte jeden Menschen

mißachtet , dem er auf dem Wege des Unwahren begegnet
war , und nun ? Eine schmachvolle , unwürdige Lüge hatte
er ersonnen , um vor der Welt daS reine Andenken seines ,
Freundes zu retten , ihn zu schützen vor dem peinlichen
Vorwurf , daß er fein Leben weggeworfen mit freventlicH
leichtem Sinne wie ein überspannter , unreifer Jüngling :
Und diese Lüge war erst begonnen , er mußte sie noch weiter

bekräftigen , durchführen und — was ihm plötzlich das HerI
beben machte , die Lüge war nicht ohne Gefahr für ihn .
Wie , wenn eine sorgfältige Untersuchung die eigentliche
Todesursache ans Licht brachte ? Sollte er sich vielleicht
jetzt noch dem Pfarrer eröffnen und die Lüge gut zu machen

suchen ? Aber nein , das durfte er jetzt nicht mehr , dazn
war es zu spät . Ueberdies ist es kaum denkbar , daß
Zweifel bei den Leuten aufsteigen werden — also nicht

gesorgt und gegrübelt , sondern fest und furchtlos das Be¬

gonnene dnrchgeführt ! Mit diesem Tröste gemaffnet
schüttelte er die blasse Furcht von sich ab und schritt gefaßt
und ruhig im stillen Todeszuge weiter .

9 .

Durch das Unwetter hatte das Eierkucheilfest des Stutt¬

garter Kaufherrn — er hieß Steinle — eine sehr unlieb¬

same Störung erfahren . Um seine Zurüstungen zu treffen ,
hatte er sich sogleich nach Tische in die Waldmühle begeben ,
sobald er aber dort nach eiliger Wanderung angekommeft
war , entlud sich das Gewitter und die erwarteten Gäste
blieben ans . Trotzdem ließ er sich in seiner Unternehmung
nicht irre machen und ließ durch die Wirthin und deren

Tochter einen tüchtigen Vorrath des Gebäcks anrichten ,
dessen Behandlung er mit sachkundigem Eifer kontrollirtet

Seine Hauptfreude freilich , in der echten Kleidung eines

Küchenchefs , die er im Badhotel entlehnt hatte , in Gegen¬
wart der geladenen Gäste seine gastronomischen Künste zu

zeigen und dabei seinen gutherzigen süddeutschen Humor

spielen zu lassen , diese Freude war ihm geraubt wordeft ,
aber seine gute Stimmung war dadurch keineswegs getrübt ,
und voller Zuversicht setzte er voraus , daß sich trotz des

schlechten Wetters später eine Anzahl muthiger und unter¬

nehmungslustiger Leute in der Waldmühle zusammensinden
würde . (Fortsetzung folgt .)

Fortbildungsschule
des

Kaufmannnischen Vereins
Wiesbaden .

Sommer - Halbjahr .

Lehr - Fach .

Französisch .....
Englisch .......
Kaufmännisches Rechnen
Recht - und Schönschreiben

10 .—
10 .—

6 .—
6 .—

Für
Nichtmit¬
glieder .

Für
Mitglieder

und deren
Personal .

15 . -
15 .—

9 .—
9 .—

Die Einweisung in die Kurse erfolgt Moutag , den
IO . Hai d . in den von der Stadt überlassenen Räumen
der Stadt . O her - Real schule .

Anmeldungen nehmen entgegen : August Engel , Taunus -
strasse 12/16 , I/ . O . Jung , Kirchgasse 47 , Franz Bossong ,
Kirchgasse 45 , Hch . Römer , Langgasse 32 , A . Wirth
Waclif . , Ecke der Rheinstrasse und Kirchgasse , Fritz
Bernstein , Welh -itzstr . 25 , Carl Groll , Sehwalbacherstr . 79 ,
Georg Hering ( in Fa . C Braun ) , Michelsberg 13 . 5974

Das Curatorium .

Butter .

ßaMulter L tagt M . M . p . W . M .
— . 98

CeMsugeu - Mrayln - TaWutter, , „ 1 . 15
bei Mindestabnahme von 5 Pfund .

Lebensmittel - Consnmlokal ,
Tchwalbacherstratze 49 . — Telephon Ro , 414 ,

Bei Eintritt der wärmeren Jahreszeit empfehlen wir die nachstehend verzeichneten Weinsorten als

besonders gesunde und wohlbekömmliche Getränke :

Moselweine : Rheinweine :

Zeltinger
p . Fl . u . Liter .

Hm . 0 . 60 , Tischwein
p . Fl . u . Liter .

Km . 0 . 50 ,
Moselblfimchen „ 0 . 70 , Laubenheimer » 0 . 60 ,
Briedeler „ 0 .80 , Niersteiner , 0 . 70 ,
Erdener » 0 . 90 , Oppenheimer , 0 .80 ,

Medoc ä
Ingelheimer Rothwein

Km . 1 . —
„ 0 . 90 ,

Feinere Marken nach Speciallisten . Mündliche wie schriftliche Bestellungen bitten wir an unser

Büreau , Adelhaidstrasse 47 , richten zu wollen . Proben stehen bereitwilligst zu Diensten . 5711

Mondorf « fe Lemp , Weingrosshandlnng .

I

Anfertigung I
von

Schneider - Costumes und Jaquettes I
unter

Ijeitung bewährter Wiener Schneider .

MAURICE ULMO
, Webergasse 5 .

I
548 ■
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Augusta - Victoria - Bad

ca

Conto rschuhe 3 .50 H 98

5 Sa . 74 .75

Sonntag Nacht starb nach längerem Kranksein im 73 . Lebensjahre

Herr Gustav Wilhelm Riedel

H . Schellenberg '
sche Hof - Kuchdruckerei .

E
E

E

E
E 10
E 11

6
7

8

9

1
2
3

Grosse Schwimmbassins mit fliessendem
Wasser .

Wannen - Bäder .

Heissluft - und Dampf - Bäder .

Wiesbadener Thermal - Bäder — eigene
Quelle . —

Billigste
Preise .

5782

Ein perfectes Nähmädchen sofort gesucht .
WMM Muria Bütten , Häfncrgasse 17 , 2 .

Zur Herrichtung v . Dejeuners , Diners , Soupers
empfiehlt sich P . Waldhausen , Bleichstrasse 14
langj . Küchenchef gräfl . u . hochherrsch . Häuser . Pr . Bef .

Durch die Goldgasse , Häfllergasse , untere

Webergasse zwischen 4 — ^ 5 Uhr 100 Mk .
verloren . Abzugeben geg . gute Belohnung
im Tagbl . - Verlag . « w

Nene Malta - Kartoffeln .

Nene Matjes - Häringe .

J . Bapp , Goldgasse 2 . eois

$
.

Rossel Mfolg ,

Goldgasse 13 . A . Beck
, Goldgasse 13 .

Kinderwagen
in grosser Auswahl .

Neu ! Patentklappverdeck Mpu |
■ 1VU .

mit Fliegenschützer .
I1UU ‘

3513

Mineral - Wasser .

Drogerie Moebus , Taunusstr . AA

Ferner :

Zwölf verschiedene medicinische Abtheilungen .
( Anwendung der gesummten physikalischen Heilmethoden .) 4832

Oranienftratze 45
eine schöne Wohnung , 2 . Etage , von 5 Zimmern , Balkon , Bade »
zimmer und reichlichem Zubehör sofort zn vermiethen .

Visiten -
, Einladungs -

nnd Verlobungskarten ,
überhaupt alle Drucksachen für den

Ewiger Klee ,
circa 120 Ruthen , am Geisbcrg ( 1 . Gewann ) zu verkaufen bei

W . Sprenger , Taunurstraße 43 .

die weltberühmte

Thüringer Cervelatwurst ,
empfiehlt in ganz vorzüglicher Qualität zu 1 .50 und 1 .60 Mk . das
Special - Geschäft für Thüringer Wurstwaaren -Anfschnitt

Schwalbacherstraße 47 ,

Rheinischen Hof ,
Ecke der Mauer - und Neugasse 16 .

Zum Ausgebot kommen :

Ca . 500 Paar Herren - , Damen » und Kinder - Schuhe
und Stiefel , gelbe und schwarze Halbschuhe , Segel¬
tuchschuhe , Zugstiefel ; ferner : Anzüge für Herren ,
Knaben und Jünglinge , einzelne Hosen , Hosen und

Westen , einzelne Röcke re .

Bemerke , daß die Sachen nur guter Qualität sind und

zu jedem Letztgebot zugeschlagen werden .

Ludwig Hess ,
Auktionator und Taxator .

Die Beträge müsse » bis spätestens 31 . Mai erhoben
werden , da dieselben sonst verfallen .

Wiesbaden , den 4 . Mai 1897 .

Maiiyer Schuh Kyar
l * li . Schönfeld ,

Wiesbaden , Goldgasse 17 .

Fox - Terrier
entlaufen , auf den Namen „ Jim " hörend .

Abzugeben gegen Belohnung Müller -

straße 2 , 2 , Vor Ankauf wird gewarnt .

___1628
Amcrik . Ringäpfcl per Pfd . 32 Pf ., bei 10 Pfd . 30 Pf . M
Getrock . Aprikosen „ „ 50 „ „ 10 „ 48 „ B

„ Pflaumen „ „ 20 , 25 , 30 bis 80 „ B

J . Schaab , Grabenstr . 3 .

Schncidebohnen 2 -Pfd . - Dose 34 Pf ., I - Pfd .- Dosc 24 Pf
Junge Erbsen „ so „ „ 25 „ £. ■
Schnittspargel , Brech - u . Puffbohnen zu bill . Preisen . gB

Laden
mit Ladenzimmer und Wohnung Goldgaffe 2 , vis - ä -vis der
Häfncrgasse , per gleich oder später zu vermiethen . Näh . bei

1 . Happ , Goldgasse 2 . 2250

Todes Anzeige .

Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht , daß
es Gott gefallen hat , unfern lieben Sohu und Bruder , Herrn

Wilhelm Tortur ,

nach langem , schwerem Leiden zu sich zu nehmen .

Um stille Theilnahme bitten

Frau Tertor , Wwe . , nebst Tochter .

Wiesbaden , den 4 . Mai 1897 .

Die Beerdigung findet morgen Donnerstag , Nachmittags
4 Uhr , vom Leichenhause aus statt .

■ tä yfurter und Kauheimer Badesalz , Seesalz ,
I ^atlehen - Hiefer - Exiract , Hreuznacher Mutter¬

lauge , HI eien , med . Seifen etc . etc .

Schuhe 4 .00 H 99
Schnürschuhe 3 .75 H 1Q0
Müngenschuhe 3L0 E100

‘
)

Mvpfstiefel 5 .50 E100 )
Lchnürstiefel 3 .00 E
Spangenschuhe 3 .50 E

Wir bitten , um Verwechslungen vorzubeugen ,
bei Bestellungen besonders darauf zu achten , dass

sich unser Comptoir nicht an der Strasse ,
sondern im Hofe links , Parterre , befindet

Gelegenheitskauf .

Ein großer Posten Kinder - u . Damen - Strümpfe
hi braun und schwarz ( absolut ächtfarbig ) mit verstärktem
Knie , Fersen und Spitzen , von 25 Pf . anfangend , empfiehlt

Oessentliche Versammlung
der

Umher , Wiler n . otrra . ßmifsgtiiom
findet Donnerstag , de « 6 . Mai , Abends 7 Uhr , im Saale
„ Zum Schlvalbachcr Hof " statt .

Referent : Herr A . To hier , Centralverbands -Vorfitzender
aus Hamburg .

Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen bittet
Der Einberufer .

Bekanntmachung .

Morgen Donnerstag , den 6 . d . M . , Vor¬

mittags 9 Vs und Nachmittags 2 Uhr anfangend ,
versteigere ich zufolge Auftrags aus einem hiesigen besseren
Geschäfte nachverzeichnete Maaren öffentlich meistbietend
gegen gleich haare Zahlung im

aschschnhe
3 .50 E

flurschuhe 5 .50 „
nürstiefel 7 .50 h

Halbschuhe E

Niedrige
Abonnements - Preise .

Knopsstiefel 5 .75
Lastingschnb 1 .50
Zugschuh 2 .25 )
Knopfstiefel 2 .50 )

? 85

Ostseebad Zopott
Saison vom 15 . Jnui bis 1 . Oktober .

Reizende Lage . Milder Wellenschlag . Gesundes Klima .
Mückenfreie Umgegend . Schattige Promenaden und Parks
am Strande . Kalte und warme See - , Sool -, Eisen - rc . Bäder
und Douchcn . Bestes Bergquellwaffer durch Leitung . Electrifche
Beleuchtung des ganzen Ortes . Sommertheater . Großer
Seestcg . Dampfverbindung über See . Großes elegantes
Kurhaus . Tägliche Concerte der Kurcapelle . RSunions ,
Gondelsahrten , belebte Eisenbahnverbindungen . 1896 Bade -
sregucnz 8000 Personen . Gute und billige Wohnungen .
Neue , elegante Colonnaden , darin ca . 2000 Personen Schutz
gegen Unwetter finde « können . Diesjährige Prospecte in
eleganter Ausstattung und Auskunft versendet post - und
kostenfrei

Die Bade - Direction .

Portemonnaie mit circa 40 Mk . kürzlich verloren ev .
in einem Laden liegen gelassen . Dringend gebeten
Lehrstrasse 11 , „ Heimath " , g . Belohnung abzugeben .

K Derjenige Herr , welcher das Portemonnaie
Ecke Marktstraße und Mctzgergaffe aufgehoben

ch gebeten , dasselbe Rheinitratze 11 , 1 , abzugeben

Privat - und Ceschäftsverkehr

liefert rasch , gut und zu mässigsten Preisen
die Buchdruckerei von

Carl Schnegelberger & Cie ,

( Inhaber Carl Schnegelberger ) ,
26 . Marktstrasse 26 .

Bekanntmachung.

Die Beträge für sämmtliche am 10 . April gekauften
Schuhwaaren können gegen Vorzeigung des betreffenden
Coupons bei mir in Empfang genommen werden . Dieselben
Md folgende :

Artikel

zu Bädern !

In ihm verliert unser Haus einen ebenso treuen langjährigen Mit¬

arbeiter als wohlmeinenden Freund , dessen Andenken unter uns in Ehren
bleiben wird .

kuswahi Schwämme
sowie sämmtliche

K . Ries ,
Moritzstraße 15 . Webergafse 44 .

Das Änstricken auf der Maschine wird bestens
btzsprgt .

____________________________
6116

Ein Gymnasiallehrer Unterricht
« nd Bcauffichtiguug bei dc » Schulaufgaben . Offerten
haup . tp.ostlagerd unter P . W . IQOl .

_____________
6088

sucht Kundschaft . Kirchgaffr 5 , 3 .

Knopfstiefel 2 .00

iugstiefel
3 .00

vhlen u . Fleck 2 .90 E 12
Rest - .90 .

Schuhe 2 .50 E 13
Hakenstiefel 4 .75 E 14
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Kölner Brod

Oestemichische Feinbäckerei w

« 42a . Kirchgasie 42a . |
F . Bossong .

5944

Dualität
empfiehlt

m vorzüglicher

Brod - und Mehlpeise .

Bestes Müllerbrod , frisch , garantirt 4 Pfd . wiegend .

Kornbrod pro 4 - Pftl » d - Laib 36 Pf .

Mischbrod , 4 = „ „ 37 „
Weistbrod , 4 - , „ 42 „
Diamantmehl (feinstes aller

Weizenmehle ) bei 10 Pfd . ä 16 „
Confectmchl „ 10 „ ä 15 „
Kuchenmehl „ 10 „ ä 14 „

t Eolouialwaaren , sowie Butter und alle Käsesorten nur
in bester Waare zu billigsten Tagespreisen .

Bei regelmäßiger größerer Abnahme erfolgt ans Wunsch auch
. Lieferung frei Haus .

Lebensmittel - Consumlokal
der Firma C . F . W . Schwanke ,

Wiesbaden , Schwalbacherstr . 49 . Telephon 414 .

Toillt - AmelkA
wegen gänzlicher Geschäfts - Aufgabe .

Das ganze Lager in den neuesten

Pariser ModeWlen , Bändern ,

Federn ,
Blnmen re .

wird zu jedem nur auuehmbaren
Preise ausverkanst . 3873

L . Rissmann Nachfolg . ,

Orauieuftraße 12 .

Garniren und Modernifircn von Hüten wird

daselbst geschmackvoll und billigst ausgeführt .

Sämmtllche

iMineral - Wässer
in stete frischer Füllung empfiehlt 5892

Telephon 400 .

Export - Apfelwein FL 25 Pf .

Doctor

Ä
Trabener"
Winninger
Graacher
Zeltinger
Piesporter

Josephshöfer
Seharzberger
Brauneberger
Berncastler

ausdrücklich garantire . Als
Marken empfehle ich :

Drogerie C . Brodt ,
A Ibrechtst rasse 16 .

Willi . Meinr . Birck
Ecke Adelhaid - u . Oranienstrasse .

Kellereien : Adelhaidstrasse 41 und 46 .
Moritzstrasse 32 .

Telephon Rio . 816 .

Reine Moselweine
sollen stets etwas leicht , frisch , kühlend und nur
wenig Feuer , dabei ein ausserordentlich mildes
und liebliches Aroma haben . Da solche auch
vielfach ärztlich empfohlen worden , so ist es
sehr wichtig , reine , d . h . nicht mit andern
Weinen verstochene Mosel zu erhalten ,
wofür ich bei meinen Moselweinen

bei 12 und 25 Flaschen 22 und 20 PL 5914

K . Erb , Nerostrasse 12

50 Pf .
60 „
70 „
80 „
90 „

beliebte
5676

Mr . 1 .—

„ 1 .20
, 1.40
„ 1 -60
„ 2 .-

HaalgßHt 2 . D . Fuchs
, Elke WeberMe . S

Kohlen - Consum - Verein
.

Geschäftslokal : Louisenftraße 17

( tubtn der Reichsbank ) .

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brenn¬
materialien jeder Art , als : melirte , Nuß - und belgische
Anthracit - Kohle « , Steinkohlen - , Braunkohlen - u . Eier -
brikets , Coks , Anzündeholz . Der Vorstand . 5763

ttJia werden schön geschoren und gewaschen .
lltlvP Meinr . Berg , jetzt Adlerstr . 28a , 2 .

Tüchtige
Rock - und Taillen - Arbeiteri «
gesucht Webergasse 10 . 6106

Commis - Gesuch .

Eine hiesige Weingroßhandlnng sucht z . 1 . Juli eine «
durchaus selbstständigen u . gewandten Buchhalter und
Correspondenten , wennmöglich Stenographen mit
etwas Sprachkenntniffen . Nur Reflektanten mit beste »

Zeugniffen und Referenzen wollen sich melde » suh
v . K . sie an den Tagbl . -Berlag .

9 der 4 Klasse 196 . Königs . Preus ; . Lotterie .
Ziehung vom 4. Mai 1887, vormittags .

Hut du üeuiimu über 210 Marl sind ben betreffeuden JluuuiKtB
in Parentheje bctgstiigt .

(Ohne Bewähr .)
841 81 468 690 777 890 1 256 594 640 59 62 8044 [500 ] 110 95

(5 <X>! 307 77 [5001 97 699 986 8084 114 314 62 469 690 (5001 956 4018
423 770 811 73 [3000 ) 966 92 5018 61 [500 ] 67 112 34 53 224 329 494
508 40 642 68 797 « 038 50 142 59 278 [1500 ] 365 464 [500 ] 65 84 689
703 7 64 90 922 84 95 7000 140 130001 232 82 311 476 [300 ] 889 906
72 [500 ] 8143 61 65 344 78 521 38 607 783 87 [3000 ] 866 # 122 61
854 921

10156 245 [1500 ] 329 41 (500 ) 54 84 400 585 626 53 [3000 ] 75 731
46 66 848 911 11002 32 71 103 399 491 591 95 670 785 1 2105 24 63
301 554 679 82 899 1 8000 79 82 114 274 367 477 551 738 49 835 948
68 14089 121 361 440 620 785 95 1 5326 [500 ] 72 475 530 88 611 42
55 792 952 10016 17 133 46 56 91 203 52 446 586 611 34 73 785 849
97 17029 630 809 903 [1500 ] 18171 469 99 717 38 45 86 887 [1500 ]
922 . 18096 139 361 422 57 653 [300 ] 821 939

» 0049 136 487 544 72 73 670 84 737 814 908 [8000 ] 81138 226
806 24 46 417 [30 )0 ] 618 89 [500 ] 706 22098 148 63 2 )8 311 [500 ] 43
629 97 741 856 23149 65 95 430 [5000 ] 638 915 8 4049 151 80 271
616 627 799 806 85001 [300 ] 156 83 609 [500 ] 708 36 52 875 [ 1500 ]
» 6032 83 131 38 218 36 67 334 555 951 72 87037 149 328 [500 ] 409
[1500,1 18 [1500 ] 59 523 643 881 11500 ) 914 92 » 8029 184 442 85 595
« 08 722 934 29007 19 87 131 548 61 606 57 (3000 ) 60 823 996

30019 37 305 25 517 83 655 926 3112t 61 206 345 403 95 641 71
[3000 ] 715 826 [500 ] 49 73 32033 296 388 916 90 33037 197 302 36
58 [300 ] 568 910 61 [3000 ] 84 [300 ] 34027 51 72 216 332 34 [500 ] 97
557 85 628 57 956 35016 43 199 464 501 49 625 [1500 ] 965 30362 89
416 22 85 614 23 79 98 776 815 91 37021 27 111 [3000 ] 44 324 509
39 82 651 770 95 952 84 94 38174 [500 ) 307 98 423 79 616 763 872
88101 222 33 36 363 432 [5000 ] 733 840 42 903 16

40071 84 86 92 258 62 341 491 588 643 [500 ] 53 913 41123 31 61
75 379 401 [1500 ) 671 762 90 42186 280 309 417 79 533 817 4 .4132
76 243 405 27 38 80 745 907 [500 ] 44235 401 17 725 988 45015
[ 1500 ] 78 109 88 255 321 50 66 436 626 40011 33 [3000 ] 51 90 91 95
204 27 321 404 1500 ] 609 42 783 942 47225 31 45 419 [500 ] 822 940
88 48042 43 96 212 457 59 681 782 807 88 [500 ] 48071 112 228 57
[800 ] 94 314 609 64 779 [300 ] 95 864 84

50028 49 215 375 417 573 759 871 900 51050 119 22 61 409 11
48 507 48 49 [300 ] 636 720 829 55 77 52070 106 [3000 ] 438 506 53
845 908 5 8064 143 278 447 68 534 88 787 954 54237 310 47 52
698 700 910 25 55184 87 [500 ] 223 319 33 95 600 41 50108 69 88
97 430 [300 ] 72 519 55 709 818 57046 187 309 419 634 [1500 ] 45 47
60 54 61 892 992 [500 ] 58073 316 60 410 15 22 504 32 60 99 671 86
768 50039 151 203 46 50 72 423 621 812

« 0017 130 98 442 572 727 77 997 61037 167 518 920 53 (1500 )
« 8074 142 342 403 676 81 714 894 95 « 3036 194 99 458 74 607 70
800 11 977 64014 85 166 300 [3000 ] 30 70 [3000 ] 680 703 907 65163
311 [300 ] 13 445 506 59 64 74 89 1500 ) 629 53 741 [500 ] 49 875 60127
79 592 861 924 41 67216 44 55 361 864 87 « 8009 199 248 576 682
701 09272 561 907

70035 63 121 398 421 545 638 789 822 71048 196 299 303 12 854
992 72082 110 410 64 515 21 702 921 73297 300 409 799 845 47 87 99
987 7 406 72 159 97 206 461 618 701 77 824 952 58 81 75117 [3000 ]
645 98 949 86 7 6007 317 83 748 849 90 975 [1500 ] 95 77356 85 562 91
94 755 66 85 823 49 919 81 78017 104 62 660 742 882 937 [1500 ] 60
V0O35 157 212 463 598 766 85 860

80019 441 614 31 714 53 69 836 (1500 ) 81034 70 94 232 [500 ] 63
402 72 526 [300 ] 61 610 [500 ] 99 906 [300 ] 37 58 82063 196 528 37 53
71 605 40 86 786 877 974 83009 87 110 14 482 89 525 778 832 [300 ]
84160 97 673 92 709 34 37 844 951 85148 58 284 332 522 610 759
935 86168 263 333 474 501 765 72 73 93 87067 252 507 22 38 49
745 990 88293 387 450 532 [500 ] 49 61054737 91051 8010098 581 677

80064 161 384 408 764 94 861 929 53 01032 216 491 97 553 814
78 971 08058 [3000 ] 63 477 52 t 601 60 93 839 41 77 901 6 03076 148
204 599 817 04006 59 75 [3000 ] 122 257 602 74 847 929 60 05143 50
62 450 507 26 709 76 82 896 (3000 ) 06098 221 73 373 418 60 576 95
637 43 792 07091 101 8 [300 ] 264 342 67 73 728 840 08052 106 (500 )
26 219 22 62 323 570 883 945 00054 155 [300 ] 344 58 88 436 566 75
89 626 820 78

100022 211 328 635 101006 269 307 92 939 103028 45 118 23
217 623 61 64 811 904 1 03058 90186 208 368 [3000 ] 609 50 60 77 [300 ]
068 1 04098 148 57 66 361 78 83 [3000 ] 417 [3000 ] 44 87 589 921 42 88
105221 817 [800 ) 468516 [800j 737 815 62 10031825 432 62 74 527 35

649 795 [500 ) 862 76 956 1 07073 267 96 888 514 731 95 806 948
108156 80 88 241 45 303 69 592 665 13000 ] 747 76 963 109246 558
673 82 801 952 (3000 ) 90

110453 96 523 699 736 888 977 111175 [3000 ] 97 264 609 55 [3001
86 783 800 113139 219 335 523 79 98 706 54 967 82 113283 618 861
[500 ) 114002 75 97 473 76 510 [3001 714 29 885 115030 239 324 94
430 587 699 731 [500 ] 55 834 116304 89 90 512 45 76 742 880 976 82
117049 176 450 [1500 ] 506 73 737 820 82 118202 482 535 [300 ] 741
[300 ] 867 119120 69 90 494 575 654 709 58 808

120025 170 98 200 26 307 413 53 985 121186 213 424 97 122045
132 213 50 6 1 350 [500 ] 62 (500 ) 79 429 54 94 606 68 707 [3000 ] 886
935 123440 579 627 55 79 700 80 808 121087 135 428 38 78 [5001
824 31 41 48 [3000 ] 95 1 25057 105 44 566 733 900 74 1 26130 61 91
214 370 525 662 899 943 1 27109 328 525 66 760 [500 ] 65 97 816 21
128092 275 327 626 746 835 129056 339 53 [300 ] 65 507 42 92 678
[3000 ] 830 909 72 77

130048 310 51 95 424 90 581 681 879 949 1 31069 (300 ) 121 276
322 532 842 97 1 32002 282 97 816 [500 ] 966 13 .3082 228 [SCO] 63
469 527 619 743 894 1 31103 75 268 312 43 99 493 540 47 [3000J 78
[500 ] 632 [500 ] 69 80 761 91 841 963 1 35106 97 216 87 499 504 18 63
70 612 16 708 866 [3000 ] 904 86 1 36104 97 211 39 48 76 356 519 710
81 855 71 [500 ] 941 137070 113 79 203 44 593 695 (500 ) 739 936 45
74 138005 340 652 68 765 889 130039 185 256 61 79 [300 ] 318 58
78 486 89 [3000 ] 96 549 662 719 [300 ] 951

140008 197 212 663 717 48 813 62 901 2 1 41046 [3000 ] 68 354
65 96 [3000 ] 644 [500 ] 91 714 142080 164 435 69 548 866 957 59 97
143094 183 344 627 [1500 ] 89 741 867 1 44040 458 567 709 818
145121 366 423 622 29 918 57 58 75 146087 (1500 ) 289 312 26 419
801 67 993 94 147254 400 5 38 507 99 729 989 148045 184 245 398
438 514 86 626 716 [3000 ] 52 140078 176 [500 ] 375 507 [500 ] 787

150155 228 334 487 665 706 851 151127 99 248 401 2 607 92 [3001
850 1300 ] 152083 [3000 ) 194 384 496 541 91 659 813 1 53260 76 [3001
443 763 71 72 830 913 1 54026 34 81 156 99 395 99 442 676 763 [500 ]
155168 70 355 416 633 724 57 [500 ] 800 16 42 998 1 50167 449 [3000 ]
539 803 15 999 157296 [3000 ] 305 512 17 96 636 49 888 158131 220
701 73 811 969 150123 74 91 768 881 909

160137 91 233 56 61 82 93 428 681 97 772 1 01015 684 857 68 93
162035 259 807 948 1 03159 67 279 341 496 792 921 104003 6 30
54 61 315 [500 ] 42 90 92 626 85 978 165046 124 30 38 [500 ] 49 203
355 481 515 604 [3000 ] 98 [3000 ] 773 100182 249 361 409 16 32 98
167186 745 1 08148 289 339 87 461 606 9d6 100291 578 [300 ] 613
51 92 829 95

170273 461 541 658 71 904 24 171097 168 224 507 780 1 79078
98 129 72 284 381 517 55 80 [15001 755 868 1 73072 270 488 599 601
[500 ] 40 90 728 840 174177 421 545 697 892 175033 107 [1500 ] 615
24 48 52 714 938 76 176035 105 295 333 61 444 [500 ] 509 730 841 48
177036 249 354 64 692 9 4 732 38 42 92 855 925 64 (300 ) 79 1 78036
83 150 280 327 87 420 80 548 693 783 998 178031 136 262 317 499
511 63 620 71 809 24 63 [500 ]

180122 55 221 [1500 ] 368 409 646 720 939 1 81037 350 450 659
776 834 900 182044 98 606 53 893 917 183148 347 68 405 22 59 524
68 696 793 917 90 184005 209 26 361 562 98 677 737 952 185091 298
353 566 735 82 97 805 93t 188020 21 575 612 47 702 27 935 187076
84 90 146 1500 ] 47 [500 ] 95 373 [300 ] 666 977 86 188266 319 452 521
708 833 72 86 186039 90 191 231 449 [1500 ] 560 924 73

190066 446 520 39 875 9 6 191010 37 79 97 114 301 42 449 705
832 1 02016 [1500 ] 131 240 98 368 645 702 68 69 843 103242 751
864 65 928 104112 18 474 581 621 [1500 ] 83 898 955 1 05133 57 291
514 673 911 198069 104 315 17 44 438 872 ( 1500 ) 921 31 197047
107 45 285 319 469 508 77 824 92 921 67 [3000 ] 198070 [3000 ] 93 330
60 589 622 775 840 65 79 199779 854

200035 67 77 [300 ] 274 [1500 ] 352 529 772 956 [300 ] 87 [1500 ]
201027 101 8 30 354 74 515 692 702 998 » 02063 84 384 561 684 821
20 3015 102 67 2s7 321 46 466 661 751 990 204010 55 [300 ] 546 729
85 899 919 78 205008 100 14 249 58 472 880 912 200182 255 77
423 35 638 40 69 871 908 53 » 07129 64 219 33 43 321 68 [500 ] 404
525 208047 356 413 557 665 200009 118 [ 1500 ] 51 310 [1500 ] 66
70 477 639

» 10008 143 324 51 59 411 21 557 658 889 910 « 11009 51 94 118
29 30 273 [ 1500 ] 340 873 [300 ] 213085 109 14 266 682 835 65 [800 ]
98 S j3035 167 [300 ] 241 488 645 787 811 918 37 76 314001 24 77
225 73 803 21 446 580 96 709 28 849 910 2 15022 190 300 554 69 94
605 803 928 21 0333 453 611 67 834 79 217000 30 91 94 195 2v7 9 15
317 31 421 575 611 26 710 218008 46 151 219089 180 339 87 93 676
87 726 48 833 56 83 926

220053 140 218 412 776 [300 ] 921 2 '31112 768 950 71 222028
45 101 218 496 663 74 835 49 941 22 .3159 276 90 830 401 708 88
224150 246 311 606 794 865 73 225006 596

9 . Ziehung der 4 . Klasse 196 . König ! . Prentz . Lotterie .
Ziehung vom 4. Mai 1897, Nachmittags .

Nur die Gewinne über 210 Mark sind den betreffenden Nummern
in Parenthele beigesiigt.

!LH »e Bewähr .)
57 164 302 25 402 9 [1500 ] 52 702 [1500 ] 7 53 1026 77 307 400 26

85 49 703 99 966 2136 250 86 442 540 930 41 73 3071 152 361 89
411 935 89 4258 394 467 510 718 [3000 ] 63 5074 80 90 103 28 366
489 587 855 63 [300 ] 6183 300 25 442 574 [3000 ] 631 740 916 27 [1500 ]
68 7100 58 255 70 315 24 667 8108 98 340 661 731 41 51 88 822 929
• 060 90 212 60 [500 ] 77 360 71 564 86 638 86 801 29 [1500 ] 92 901 75

10087 138 303 83 437 707 97 [300 ] 832 961 66 11146 87 218 42
626 723 66 1 2001 43 92 268 319 480 91 502 5 686 998 1 3069 401
545 97 609 12 741 73 997 14120 78 262 332 44 63 679 717 806 25 26
970 15066 223 323 675 91 743 826 10063 86 194 288 424 528 65 93
692 870 984 [300 ] 17146 99 267 405 637 775 822 902 18220 441 50
509 77 97 810 69 990 18058 206 89 300 5 449 61 570 636 72 ( 1500 )
88 948 81

20101 83 290 (500 ) 94 384 632 75 741 802 12 932 21028 61 [1500 ]
94 112 34 35 [3000 ] 97 98 205 25 495 97 567 612 20 43 708 92 816
79 83 949 22377 449 514 85 679 716 [1500 ] 64 821 914 18 23113 91
274 390 562 644 83 98 809 16 983 1500] 24041 99 256 (3001 790 812 33
966 25015 84 118 71 74 296 314 64 408 [500 ] 542 13000 ) 696 921 54
26072 141 95 337 405 95 610 54 734 86 849 76 952 27007 70 254 59
512 682 98 853 916 27 79 2 8073 189 214 409 586 [300 ] 720 916 28086
114 [300 ] 431 632 704 27 803 61 65 975 79

30015 220 28 676 811 81260 66 358 401 (3000 ) 8 810 54 926
82014 51 198 265 426 801 45 58 994 33013 82 325 28 9t 404 12 579
707 86 34098 189 245 560 615 62 72 847 [1500 ) 953 35005 29 283
493 526 96 635 722 863 9v7 73 30191 93 [1500 ] 225 [300 ] 428 69 993
37074 (300 ) 122 25 203 80 304 489 832 88244 480 604 [600 ] 716 842

» • 126 503 743 801 53 921
40165 66 80 405 617 711 4 1 271 94 339 532 717 981 42073 168

800 531 [1500 ] 931 43129 211 [500 ] 432 74 520 608 950 4 4031 37
255 441 736 808 [1500 ] 45 95 917 45075 284 502 [300 ] 77 763 82 877
943 4 6005 133 243 460 71 549 634 85 779 874 938 93 47145 51 90
216 328 475 538 696 713 48034 119 261 32 « 74 436 41 77 541 757 66
823 43 939 40143 48 261 89 90 506 88 1500 ] 763

50022 137 241 432 [3000 ] 63 514 37 68 624 36 51140 250 64 [500 ]
434 647 87 709 832 925 28 69 58048 298 570 53016 104 580 608 38
770 78 860 86 54456 551 613 41 55089 185 362 542 693 710 72 816
66032 107 40 343 44 68 400 76 576 777 891 57088 117 305 453 646
« 21 24 58162 213 626 [3000 ] 762 50587 634 47 69 877

00025 33 98 301 479 523 850 92 61022 173 74 [300 ] 214 341 526
60 92 686 838 974 « « 039 248 470 587 654 861 99 03014 107 27 211
339 (300 ) 504 [3000 ] 39 60 98 64039 208 519 74 648 724 31 840
« 5018 181 452 78 544 68 805 56 994 60133 307 46 433 504 659 794
67049 76 105 338 580 674 770 90 68136 82 288 662 713 24 60103
10 286 403 23 40 502 39 720 [3000 ] 86 851 915 31 51 81

70091 317 474 581 673 85 727 86 71087 [1500 ] 201 366 93 713 917 80
» 2122 212 448 92520 710 77 79 73062 [1500 ] 190 278 79 447 90 [300 ]
» 4077 107 14 69 286 369 74 437 47 51 [1500 ] 519 98 624 711 84 89
» 5000 73 116 365 405 59 602 762 840 [3000 ] 63 971 76022 114 400 30
598 659 808 77109 22 45 232 56 330 81 425 52 609 51 [500 ] 740 [500 ]
45 833 38 78027 52 367 [500 ] 651 758 79039 [300 ] 42 53 201 305 6
445 513 94 709 1300 ] 13 58 834 951 54 66

80097 299 321 73 438 [500 ] 40 515 59 615 58 959 [500 ] 81145 210

B 57 594 [500 ) 645 923 66 88168 253 431 61 777 810 946 88
47 335 441 508 61 910 840 '9 48 103 [500 ] 28 224 98 430 71

618 94 704 75 98 947 85061 160 61 62 [300 ] 305 461 605 [1500 ] 99
779 80148 287 614 851 88 983 87159 318 [1500 ] 69 89 417 559 669
13000 ] 708 991 88051 58 216 42 61 306 427 52 512 31 [1500 ] 75 697
833 64 978 89104 19 61 209 344 556 672 809 62 901

911126 95 234 62 66 76 84 397 638 47 748 931 91326 411 644 99
761 829 906 31 92265 581 [300 ] 88 838 910 93004 287 350 475 88
511 [3000 ] 12 58 83 91 694 934 94080 182 98 469 88 577 610 38 98
757 945 92 95050 (1500 ] 193 252 386 98 664 755 75 872 74 96202 50
844 87 430 73 [3000 ] 867 978 97024 132 283 354 423 34 583 643 60
736 98122 248 [300 ] 60 [500 ] 96 333 49 50 490 595 624 32 96 901
• 9079 82 442 507 54 670 714 858 975

100007 38 145 270 372 426 588 [300 ] 928 (3000 ) 101319 68 458
630 627 902 66 1 02056 491 600 774 851 970 1 03069 272 342 [300 ]
493 585 998 104025 210 95 459 67 [3000 ] 529 [300 ] 80 770 105047
157 215 360 793 [3000 ] 832 64 72 [500 ] 919 106088 165 (500 ) 425 31
36 69 739 816 [3000 ] 107297 438 652 108217 47 364 520 83 815 936
( 600 ) 73 IV8175 338 417 618 82 47 616 876

110072 [300 ] 359 95 549 657 89 718 66 [300 ] 908 35 [300 ] 11108 $
118 65 204 88 508 17 32 75 90 709 835 978 94 113054 57 132 57 458
775 89 113062 106 10 25 217 50 [300 ] 348 91 465 553 660 818 [5001
114092 405 521 28 632 76 734 809 27 34 115001 80 84 206 25 [15001
38 352 55 83 433 82 627 723 37 805 944 116004 39 45 86 130 (300J
562 617 82 716 87 853 117453 62 [500 ] 84 744 68 79 851 72 933 57
118054 424 547 611 728 66 811 941 47 111 )053 [ 10000 ] 468

120073 327 86 464 572 615 710 818 45 1 2 ( 068 83 (500 ] 334 46 409
682 937 (300 ) 12 « '36 214 357 [3001 440 628 855 936 1 23104 (300 ) 228
439 64 75 867 994 1 24078 142 383 402 504 26 [1500 ] 669 763 88 995
125092 260 95 (15001415 567 [300 ] 942 1 20029 [1500 ] 89 540 [3001
764 'J03 5 31 127047 323 552 57 92 687 88 875 1 28325 120 265 469
817 46 58 990 1 20207 55 333 582 621 859 930 80

130050 56 144 219 62 341 494 [300 ] 523 34 73 820 974 89 1 31269
459 679 733 990 132069 341 91 645 719 25 57 1 33097 148 257 96
693 97 860 1 34019 [ 10000 ] 32 74 105 17 258 65 411 65 506 608
29 782 833 981 135146 86 296 420 508 71 829 89 [300 ] 92 136156
223 45 412 45 524 607 971 137239 [3000 ] 48 305 59 420 13000 ] 554
671 138056 59 82 89 122 284 436 840 13 » i'58 166 235 49 562 839
88 983

140133 84 303 98 598 639 99 730 1 41093 242 83 438 611 65 9«
746 917 143035 234 326 54 441 82 948 143383 526 69 670 945 [3001
144027 114 282 94 506 [30001 9 33 632 751 66 929 35 1 45167 253 30 »
1300 ] 538 46 667 836 1 46072 314 476 88 510 [300 ] 35 747 869 903 17
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Hotel u
.

Badhaus zum Schwarzen Bock

Kalte und warme Brausen Abonnement ,Douchen

Mineral - und Süsswasserbäder zu jeder Tageszeit .

per Kpf . 25 Pf .

w

F . Müller , Nerostraße 25 .

fSI

Trauer - Costumes
3025in allen Grössen stets vorräthig .

Hochachtungsvoll

A . Leonhardt

Hannover .

Ziegenmilch hat gegenüber der Kuhmilch folgende Zusammensetzung1
I . Ziegenmilch :

87,55 ° /o .

1)

25
25

16

4,80
5,00

4,00
0,70

»
»

3,40
3,60
4,50
0,75

II . Kuhmilch :

87,75 °/o .

Qeburts - Anzeigen
V erlobunge -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

M

Kartoffel «

*

59111

Pfälzer Blaue

Pfälzer Magnum bonum

Brandenburger Daber

Gelbe Englische

B Familien Nachrichten

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L Schelleoherfl
’
sche Hof- Buc60ruckerel

Comptoir : Langgasee 17 , Erdgeschoss .

ist in ihrem chemischen Verhalten der Frauen - und

Kuhmilch sehr ähnlich .

hat einen grösseren Fettgehalt als Kuh¬

milch . Es wird daher die

für Säuglinge sich mehr empfehlen als Kuh¬

milch . Ferner ist die Anwendung der

bei allen Darmkatarrhen , Brustleiden , Bleichsucht

u . s . w . von vorzüglichster Wirkung .

ist die am keimfreieste Milch . Es wurden in ihr

noch keine Tuberkeln nachgewiesen . Es bedarf

daher keiner Abkochung ( Sterilisation ) , somit kein

Auftreten von Rachitis (englische Krankheit ) und Scorbut .

Hofgut Geisberg .

Ziegenmilch
von ächt Schweizer Sannen - Ziegen .

Geh . Medicinal - Rath Dr . Oscar Schwarz , Cfiln , empfiehlt seinen Collegen
in der „ Deutsch . Med . Wochenschrift “ die UUgekOChte Ziegenmilch für

Kinder .

Ziegenmilch

Ziegenmilch

Ziegenmilch

Ziegenmilch

Ziegenmilch

Wasser . . .
Fett . . . .
Proteinstoffe
Milchzucker . .
Salze . . . .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Regierungs - Assessor Jahn , Hannover . ^
Herrn Bank - Assessor Maiwald , Polen . Herrn Oberlehrer Dr . Peiser . i
Posen . Herrn Landrath Etzdors , Elbing . Herrn Bürgermeister 3
Raetod , Ruhrort . Herrn Amtsrichter Härlin , Marbach . Herr » ■

August Waldthansen , Düsseldorf . Herrn Forst - Assessor Adolf
Steubing , Blankenheim ( Eifel ) . — Eine Tochter : Herrn Prem .» ^
Lieutenant Snethlage , Berlin . Herrn Zahnarzt Hans Schütz , -

98<s & o - Meyer - Scliirg ,

Special - Geschäft für Damen - und
S ®

cVl6 Kinder - Confection .

Essen .
Berlobt . Fräul . Johanna Stratmann mit Herrn Dr . phil . Heinrich -

Rütgers , Wald ( Rhld .) — Grafrath . Fräulein Ada Wintzer mit

Herrn Dr . med . Wilhelm Wetzel , Bielefeld — Höhscheid - Solinge « . z
Fräulein Anny Pastor mit Herrn Seconde - Lieutenant Otto Witt , j
Düsseldorf — St . Avold . Fräulein Margarethe Bech mit Herrn 1

Stabsarzt Dr . H . Oehmichcn , Dresden — Zittau . Fräul . Hedwig i
v . Graberg mit Herrn Lieutenant v . le Fort , Schwerin . Fräul . ,
Emilie Wagner mit Herrn Hauptmann Apel - Pusch , Dresden . -

Fräul . Marie Weber mit Herrn Maler Paul Preihlcr , Dresden . 3

Fräul . Mita Haase ! mit Herrn Schulamts - Candidaten Ernst ’

Hundsdörffer , Kalbassen — Bartcnftein . , 1
Verehelicht . Herr Landrath Ludwig v . Pufendorf mit Mar «

Gräfin v . Schweinitz , Goslar . Herr Berg - Assessor Wiskott mu .

Fräulein Hertha Baeumer , Essen — Dortmund . Herr Lieutenant _
Beruh , v . Goßler mit Fräulein Maria v . Weiß , Rostin . Herr 1

Rechtsanwalt Dr . Langemak mit Fräulein Elise v . Harder , Z
Stralsund . Herr Dr . Josef Alfhausen mit Fräul . Emma Ro & |
Königswintcr . Herr Amtsrichter Richard Wermeher mit Fräul . ;

Margarethe Kassner , Lüben . Herr Dr . med . Georg Jaeschke M» 1
Fräul . Elisabeth Kluge , Grottkau . , 3

Gestorben . Herr Professor Dr . Rud . Bollmann , Berlin . Herr :

Stadtrentmeister Gottfried Frings , Stolberg ( Rhld . ) . Herr j
Medicinalrath Dr . med . Karl Maria Brug , München . Hetf 1

Reg .- Director Otto Mayer . Regensburg . Herr Bahnmeister Aliton ;
Wirtz , Crefeld . Herr Zollsecretar Aetzmann , Leipzig . Herr Mal « »

Ernst Schrallhammcr , München . Herr Professor Theodor HolMD
Halle a . d . S .

K Von Verlobungen , Hetrathen , Geburtenänd Todeä -
» wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte 3

Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender
Rubrik gewüiischt wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Aus den Wiesbadener Giollffaudsregiftee « .
Geboren . 28 . April : dem Kaufmann Adolf Weber e. T ., Martha

gacoBa; dem Fuhrmann Josef Diel c. T . , Margarethe ; dem
chlossergehülfen Wilhelm Schlink e. S ., Wilhelm Carl Ernst ;

dem Postsecretar Hermann Walther e. S . 29 . April : dchl ;
Masseur Heinrich Hahn e. t . T . ; dem Lackirer Emil Stein e. S , 5
Emil Hermann Johann ; dem Kutscher Anton Ohly e . S .,
August Wilhelm ; dem Bäcker Robert Seidel e . T . , Liddy Emma
Elsa . 30 . April : dem Herren - Schneider Georg Matthäi e. T .,

■

Luise Johanna Caroline . 1 . Mai : dem Herren - Schneider Wil - :

Helm Völker e . T . , Maria Margarethe ; dem Hausdiener Georg

Sink
e. T ., Therese Josefine .

geboten . Maschinenschlosser Josef Stamm hier mit Anna Maria
Jacobine Meuzer hier . Verwittweter Rentner Dietrich , gen .
Friedrich Heuckeroth hier mit Julie Martha Helene Haessner
hier . Metzger Johannes Ritsert hier mit Margarethe Magdalena j
Strößinger zu Auerbach . Kellner Johann Georg Martin Rücker
zu Biebrich mit Wilhelmine Luise Henmann hier . Bau -Ingenieur ■
Carl Julius Wilhelm Kessel hier mit Ida Veronika Christiane
Rieges zu Kostheim . Schuhmacher Carl Wilhelm Max Traegek s
zu Mainz mit Anna Maria Ernst daselbst .

Verehelicht . 4 . Mai : Werkführer Hugo Hillekamplhier mit Maria ’

Theresia Saß hier ; Kaufmann Friedrich Wilhelm Küffuer hier
mit Luise Johanna Engel hier ; Schloffergehülfe Wilhelm Pettt |
Auer hier mit Martha Klier hier .

Gestorben . 2 . Mai : Bankdirector Franz Julin » Spilcke von
Wernigerode am Harz , 62 I . 4 M . 20 T . 3 . Mai : unverehelichte
Sofie Riemenschnitter , ohne Gewerbe , 74 I . 6 M . 11 T . ; i
Schreiner Josef Krupp , 70 I . 9 M . 7 T .

— — — —

Aus auswärtigen Zeitungen und nach direkten
Mittheilungen .

Fuhr- und Speditions - Geschäft
.

Verschiedene an mich gerichtete Anfragen veranlassten mich , neben meinem Fuhr -

auch ein Speditions - Geschäft einzurichten .

Hochgeehrten Interessenten empfehle ich mich unter Zusicherung reeller und

pünktlicher Bedienung auf das Beste .

Aufträge werden angenommen und jede gewünschte Auskunft wird ertheilt .

Bureau : Dotzheimerstrasse 20 .

Telephon 551 .

Auch werden Bestellungen Uanggasse 58 , 1 , entgegengenommen . « ms

Eröffnung der neuerbauten Bäder
Mit allem Comfort an » gestattet .

Directe Zuleitung vom Kochbrunnen . |

5728 ।

Die Ziegen werden Morgens und Abends um 5 Uhr gemolken und kann um diese

Zeit die Milch auf Hofgut Geisberg frisch getrunken werden .

Ausserdem wird die Ziegenmilch in verschlossenen Flaschen per Liter 50 Pf .

frei ins Haus geliefert . — Damit Bestellungen pünktlichst erfolgen können , bitte dieselben

direct an mich richten zu wollen . ^ 55

Stengel ,
Fr . - Lieutenant a . v .
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Professor befördert worden . Der Herr Oberpräsident über «

reichte den beiden Herren die bezüglichen Potente und verband da¬

mit den Wunsch , daß dar gekämmte Lehrer - und Lehrrrinneukollegium
die Auszeichnungen so auffassen möchte , wie sie gemeint seien . Mit

dem herzlichen persönlichen Wunsche , daß es dem Herrn Schulrath
Weldcrt vergönnt sein möge , mit frischem Geist und Körper der

Anstalt noch lange vorstehcn imb diese sich glücklich weiter entwickeln

möge , schloß der Herr Oberpräsident seine Ansprache unter dem leb¬

haften Beifall der Festversammlung . Sodann wurden der Jubelaustalt
noch Glückwünsche dargebracht von Herrn Provinzial - Schnlrath
vr . P a e h l c r Namens des Provinzial - SchulkollegiumS , Herrn Ober -

regieruugsrath und Konsistorial -Präsidentvr . S tockma nn Namens

her Kgl . Negierung , Herrn Bürgermeister Heß Namens der Stadt¬

vertretung und der Schuldeputation , Herrn Direktor Professor
vr . K a i s e r Namens derSchwesteranstalt , der städtischen Oberrealschule ,
und Herrn Schulinspektor Kinkel Namens der Mittel - u . Volksschulen .

Herr Schulrath Weid ert dankte jedem einzelnen Redner . Mit dem

Gesang « des Mendelssohnschen „ Hebet Eure Augen auf
" Seitens

des ^ züleriunenchors schloß die schöne Feier . — Es darf nickst un¬

erwähnt bleiben , daß auch der Gründer der höheren Töchterschule ,
Se . Kgl . Hoheit der Großherzog Adolph von Luxemburg ,
Herzog von Nassau , des Jubiläums gedacht und dem Direktor

Herrn Schulrath Weldert das Ritterkreuz des Civil -

und Militär - Ordens Adolphs von Nassau ver¬

liehen hat . _____________
— Geschichtskalender . 5 . Mai . 1469 . Nie . Macchiavelli ,

ital . pol . Schriftsteller , * Florenz . 1768 . Fr . Frhr . v . d . Knesebeck ,
preuß . General , * Karwe . 1777 . Joh . Frdr . Bcnzenberg , Physiker ,
* Schöll » bei Elberfeld . 1798 . Ehr . Scherenberg , Dichter, * Stettin .
1818 . Karl Marx , Sozialist , * Trier . 1821 . Napoleon L , t auf
St . Helena . 1826 . Eugenie , Exkaiserin der Franzosen , * Granada .
1828 . R . V . v . Pnttkamer , preuß . Staatsmann , * Frankfurt a . M .
1832 . JnleS Ferry , franz . Staatsmann , * St . Diö , VoSgeS . 1833 .
Aug . Fick , Sprachforscher , * Petcrshagen , Westfalen . 1842 . Brand

von Hamburg . 1881 . Adalbert Kuhn , Begründer der vergleichenden
Mythologie , f Berlin . 1895 . Karl Vogt , Naturforscher , populär¬
wissenschaftlicher Schriftsteller , f Genf .

— Personal - Nachrichten . Dem Schiilamtsbewerber Josef
D ah leit von Limburg wurde die einstweilige Versehung einer

Lehrerstelle an der Volksschule zu Höchst übertragen .
— Königliche Schauspiele . Donnerstag , den 6 . d . M .,

kommen im hiesigen Kgl . Theater , statt der augekündigten Vorstellung :

. Die berühmte Frau
"

, Karl Laufs Schwank : „ Ein toller Ein¬

fall
" und Kadclburgs Schwank :! „ In Civil " bei kleinen Preisen

zur Aufführung . Anfang 7 Uhr .
G . Sch . Restdrnr - Theater . Ein volles Haus , ein beifalls¬

lustiges Publikum begrüßte die tadellose Aufführung der Operette

„ Don Ccsar
"

, welche bereits am Donnerstag zum zweiten Male in

Scene geht . Die erste Aufführung der allbekannten und beliebten

Operette „ Der Obersteiger " findet am Freitag statt . In derselben
debütirt der Tenorbuffo Herr Conradi in der Titelrolle . Rach
alledem hat die Direktion mit der Operette einen siegreichen Treffer
gemacht .

— R » ich « tag « Mahli Der Kgl . Polizeipräsident Prinz
V . Ratibor hierfelbst ist zum Wahlkommissar für die am 9 . Ium
stattfindende Reichstags - Ersatzwahl unseres Kreises ernannt .

— Kinderkorso . Ein EinladnngScirkular , worin die näheren
Bestimmungen für »sie sich am Korso betheiligenden Kinder angegeben
find , ist seit heute Mittag im Druck erschienen und wird von den

Herren Rumbser , Eichelsheim , Schweitzer und Lackuer gratis ver -

abföM Bei letzterer Bankfirma , Große Burgstraße 1 , find auch
jetzt die Korso -Betheiligungsbillets ä 2 Mk . pro Kind abzuholen .
Extraführer für die Thiere und Kindermädchen bei Babywagen
find , wie schon bemerkt , in dem Billet für das Kind eingeschlossen .
Bei Betheiligung mehrerer Kinder einer Familie zahlt jedes
weitere Kind nur 1 Mark . Die Korso - Betheiligungsbillets berech¬
tigen zum Besuch des Festgartens an beiden Nachmittagen . Das

Programm des Kiuderfeste » verspricht ciu überaus reichhaltiges zu
werden ; dasselbe wird noch näher bekannt gemacht . Für heute
möchten wir nur nochmals daraus aufmerffau : machen , daß die feste
Ännieldung zum Korso baldigst erwünscht ist , indem nur dadurch
dl « zur richtigen Organisation nöthige Ueberficht erlangt werden kann .

— Die Kaufmännische Fortbildungsschule des „ Kauf -

Männischeu Vereins Wiesbaden "
beginnt am Montag , den 10 . Mai ,

Abends 8 Uhr , in den Räumen der städtischen Obcrrealschnle ,
O .ranienstraße . Durch die allseitig gesteigerten Anforderungen an
bei kaufmännischen Stand wird die Wicht des Lehrlinge haltenden
Prinzipals immer mehr eine unabweisliche , für die Ausbildung
und das Fortkommen der ihnen auvertrauten Lehrling « aufzukommen .
In diesem Sinne ist auch die Fortbildungsschule gegründet und es
wurde damit bezweckt , die Lehrlingen und sonstigen HaudlungS -

beflissenen zustehende oder gewährte freie Zeit zu deren weiteren
Ausbildung in Anspruch zu nehmen . Eltern und Prinzipale seien
deshalb auf die segensreiche Wirkung der Schule besonders auf¬
merksam gemacht .

— Eine Fuchs - oder Schultzelfagd wird der „ Wiesbadener
RMahr - Verein " nächsten Sonntag Vormittag arrangiren . Als

Treffpunkt für die Jagdgesellschaft ist ein Rendezvous im Neroberg -

Restaurant , Morgens 8 Uhr , bestimmt . Manchen SportSgenoffen wird
es interessiren , wie eine solche Jagd veranstaltet wird , deshalb sollen die

tzauptrcgeln hierüber mitgctheilt werden . Man unterscheidet zunächst
4 Hauptgruppen , nämlich : a ) den Fuchs , b ) den Master , c ) die Meute ,
S ) die Jagdgesellschaft , a ) Der Fuchs . Derselbe muß em sehr geübter ,
schneidiger Fahrer sein und wird mit einem Sack Papierschnitzel ans -

gerüstct , um in bestimmten Abständen seine Spur durchAusstreneu dieser
Papierschnitzel kenntlich zu machen . Die leicht bemerkbaren Schnitzel
büden so einen Anhaltspunkt , in welcher Richtung der Fuchs ent -

Ken ist . Derselbe ist keineswegs gebunden , sich nur an die Land -

ßen zu halten , er darf und soll Feldwege , Schneisen , Reitwege
einschlagen , kann fich hinter Hecken und Bäunien , in Gräben ,
überall , wo ein geeigneter Schlupfwinkel zu sein scheint , verbergen .
— Natürlich ist für die Jagd ein Gebiet vorgeschrieben, über das hinaus
er fich keinesfalls begeben darf . Für den vonntag ist das Jagdgebiet
durch die alte Jdsteinerstraße , Rundfahrwcg und Platterstraße begrenzt .
Sei Beginn der Jagd erhält der Fuchs , je nach Beschaffenheit des
Jagdgebietes , eine Vorgabe von 10 bis 15 Minuten . Er fährt , seine
Schnitzel ansstreuend , ab , hier und da macht er Kreuz - und Oner -

züge , um seine Verfolger zu täuschen . So ist es ihm erlaubt , einen
Seitenweg eine Strecke hinein zu fahren , hierauf umzukehren und
auf dem Hauptweg weiter zu fliehen . Hauptaufgabe ist es für ihn ,
feine Gefangennahme so lange hinzuziehen , als die Zeit für die

Jagd , etwa eine Stunde , angesetzt ist . Während dieser Zeit darf er
fich auf keinen Fall na » dem Stelldichein ( Sonntag : Herreneichen )

flüchten . Ist man nach Ablauf der Stunde seiner nicht habhaft
geworden , so begiebt er sich zum RendezvouS -Platz und die an

seiner linken Schulter angeheftete Fuchsruthe geht als Sieges -

reicheu in seinen Besitz über . Außer dieser Fuchsruth « gehört zur
Ausrüstung des Fuchses , um ihn schon von Weitem kenntlich zu
machen , eine roth « Kappe , b ) Der Master . Ist der Fuchs ab¬

gefahren , so beginnt die Thätigkeit des Masters . Da derselbe die

ganze Fuchsjagd leitet und ein straßen - und terrainkunbig » Fahrer
fein muß , so wählt man wohl meist den Fahrwart für diesen Posten .
Er theilt zunächst das Feld in die schwächeren und befferen Fahrer ,
läßt nach abgelanfener Frist ausfiyrn und führt , geleitet
von der Spur , die Jagdgesellschaft dem Fuchs nach . Geht
diese auf Seitenwege oder Kreuzungen , so läßt er ab -

fitzen und entsendet die Meute , zu erforschen , ob der

Fuchs den Seitenweg eingcschlagen hat . c ) Die Meute . Diese
wird aus einigen der schnellsten Fahrer de- Klubs gebildet . Sie

haben auf Geheiß des Masters alle diejenigen Stellen nach dem

Fuchs abzusuchev , wohin fich die ganze Jagdgesellschaft nicht be¬

geben kann . Stöbern ste ihn auf , so rufen sie durch mit -

gefübrte Signalhörner die übrige Gesellschaft herbei und ver¬

anlassen eine allgenieine Verfolgung des Fuchses . Aus keinen

Fall dürfen sie den Entdeckten auf eigene Hand fangen , d ) Die

Jagdgesellschaft . Diese hat ihrerseits allen Winken des

Masters nachzukommen und beobachtet natürlich die größte Auf¬

merksamkeit , um den Fuchs nicht entwischen zu taffen . Ist derselbe

endlich gestellt und in Sicht , so ruft der Master : „ Fuchs in Sicht
"

,
und nun heißt es . Erster beim Fuchs zu sein , sich demselben zu
nähern und mit kräftigem Rucke die Fuchsruthe von deffen Schulter

zu reißen . Ein lebhaftes „ All Heil
" dem Sieger und die Jagd¬

gesellschaft begiebt fich zum Picknick . Gelingt es nun während der

angeietzten Zeit nicht , den Fuchs gefangen zu nehmen , so wird die

Sagb
beendet und man begiebt sich nach dem Rendezvous -Platze .

ent „ W . R . V .
° wünschen wir zu seiner neuen Veranstaltung

schönes Wetter und fröhliches Jagdtreiben .
— Athletensport . Am letzten Sonntag bei Gelegenheit de »

hier stattgesundeuen Deutschen AthletenwettstreitS errang der

„ Männer - Athletenklub Deutsche Eiche " wiederum einen bedeutenden
Erfolg . Im Ringen der I . Klaffe besiegte Otto Grandpair den
Weltmeisterschafts - Ringer Konrad Nitzgen aus Köln und errang
somit den 1 . Preis ( Goldene Medaille ) ; in bet II . Klasse : Karl

Schlegelmilch im Ehren - PreiSstemmen den 2 . Ehrenpreis (Tafel -

aufiatz ) , im Stemmen den 6 . Preis und im Ringen den 6 . Preis ,
Karl Hofmann int Ringen den 3 . Preis ( Silberne Medaille ) ,
Wilhelm Steinmetz im Ringen den 4 . Preis , Fritz Schlegel¬
milch im Stemmen den 11 . Preis ; in der III . Klasse : Willy
Wüst im Stemmen beit 3 . Preis , Karl Lehner im Ringen den
4 . Preis und im Stemmen den 13 . Preis , Philipp Schreiner
int Stemmen den 17 . Preis , Adolf Reul im Stemmen den
18 . Preis .

— Pom Rhein . Die Städte Mainz und Mannheim haben
bekanntlich die Absicht , die Fäkalien in den Rhein eiuzuleiten . Der

Vorstand des Fischereivereins für das Großherzogthum Heffen hat
deshalb folgenden Antrag einstimmig angenommen : „Der Vorstand
steht der von verschiedenen Städten geplanten Einleitung der

Fäkalien in den Rhein in hohem Grade mißbilligend gegenüber und

protestirt , soweit ihm dieses möglich ist , gegen das geplante Projekt ,
weil er dadurch die Fffchzucht im Rhein sehr beeinträchtigt und das

Fischereigewerbe schwer geschädigt glaubt .
"

— Stelnmetzzelchrn . Nachdem in neuerer Zeit die Dedeutimg
der in den Werksteinbautcu des Mittelalters zahlreich vorkommcuden
Steinmetzzeichen und Meisterschilde für kunstwissenschaftliche Zwecke
— insbesondere für die Geschichte der Baukunst — mehr und mehr
gewürdigt worden ist , soll für die Erhaltung dieser Klasse von
Urkunden , sowie für ihre allmähliche Sammlung Sorg « ge¬
tragen werden . Es ist deshalb Vorsorge getroffen worden ,
daß bei Gelegenheit von Reparalurarbeiten oder umfassenderen
Restaurationen an älteren Baudenkmälern jene handwerklichen

Ehrenzeichen nicht nur vor Zerstörung durch Abschariren der

bezüglichen Qiiaderstelle oder vor Entstellung durch Färbung bezw .
Uebertüuchunq sorgfältig geschützt , sonderit auch in hinreichend
großem Maßstabe ( ‘/s bis ' /io der natürlichen Größe ) abgezeichuet
und unter genauer Angabe des Bantheilr , an dem sie vorkommen ,
gesammelt werden .

— Erhängt hat sich ein hiesiger Handwerker . Die Gründe
der That sind nicht bekannt geworden .

— Kleine Uotis, » . Der gestern Nachmittag , wie gemeldet
am Schulbau am Blüchetplatz verunglückte Steinhauer Lotz
hatte leider so schwere , namentlich innere Verletzungen erlitten , daß
er denselben noch Abends erlag . — Am 13 . d . M . werden es
25 Jahre , daß der hiesige Zweigverein der „ Gesellschaft für
Verbreitung von Volksbildung

"
gegründet wurde .

-- Wiesbaden , 5 . Mai . Da » „ Militär - Wochenblatt "

meldet : Claret , Sek .- Lieut . vom Drag .-Regt . König FriedrichIII .
(2 . Schief .) Nr . 8 , in das 1 . Hess . Hnsaren -Regt . Nr . 13 versetzt ,
vr . Frey , einjährig - freiwilliger Arzt vom Hess . Feldartillerie - Regt .
Nr . 11 , unter gleichzeitiger Versetzung znm 2 . Nass . Jnfautcrie - Regt .
Nr . 88 , zum Unterarzt ernannt .

* Eronbrrg , 4 . Mai . Die Erbpri nzessin von Sachsen -

Mei n i II g e n ist mit Tochter zu mehrtägigem Besuch bei der Kaiserin
Friedrich eingetroffen .

△ Wainr , 5 . Mai . Rheinpegel : Vormittags 2 m 5 cm

gegen 2 m 4 cm nm gestrigen Vormittag .

H -rndrl ,

- Mestdentsche Nerstchernngs - Aktlrn - Zanlr in Essen .
Nach dem Bericht der Direktion ist das Jahr 1896 günstig ver¬
laufen ; der Geschäftsumfang ist weiter gestiegen , und die Brandschäden
sind wesentlich geringer gewesen als im Vorjahr . Die am Jahresschlnß
in Kraft befindliche Versicherungssumme betrug 1,619,793,602 2/it ., die
Prämieu - Einnahme 2F15,827 Mk . 28 Ps ., ist also gegen das Vorjahr um
57,428,178 Mk . bezw . 112,925 Mk . 19 Pf . gestiegen. Die Brandschäden —

3762 gegen 3768 int Vorjahr — erforderten für eigene Rechnung den

Betrag von 612,501 Mk . 7 Pf . gegen 796,135 Mk . 46 Ps . in 1895 .
Der verfügbare Ueberschuß stellt sich auf 235,953 Mk . 55 Pf ., wo¬
von auf Antrag der Verwaltung , nach Entrichtung der statnt - und
vertragsgemäßeit Tantiemen , 120,000 Mk . als Dividende von
10 pCt . = 60 Mk . auf die Aktie vertheilt , 66,389 Mk . 28 Pf . dem
Dispositionsfonds für besondere Fälle , der dadurch auf 100,000 Mk .
steigt , und der Rest von 16,530 Mk . 77 Pf . dem Relikten - und
PenfionS - Uutersiützttugrfouds zugetheilt werden . Die Dividende ist
sofort zahlbar gestellt . Der bisherige Verlauf des diesjährigen
Geschäfts ist günstig .

Schreckliches Srand - Unglnck in Varis .

y » rfe , 4 . Mai . Heute Nachmittag ereignete sich ein furcht¬
barer Brandunglück . Der Wohllhäligkeitsbazar , der unter Betheilignng
der vornehmsten Gesellschaft heute in der Rue Jean Goujou im
Viertel der Champs EIysses eröffnet wurde , ist in wenigen Minuten
abgebrannt . Etwa 1200 Personen befanden sich im Saale . —

Gegen 5 Uhr ging , so meldet man der „ Franks . Ztg .
"

, int Saale ,
wo der Kinematograph gezeigt wurde , die Lampe des Apparats
aus . Al » ein Angestellter die Lampe anzüuden wollte , explodirte
die Lampe , und da ringsum brennbare Stoffe ausgehäuft waren ,
griff das Feuer mit rasender Geschwindigkeit nm sich . Der
Schreckensruf „ Feuer ! " erscholl , und schon sofort brachen die
Flammen hervor , die sich rasch über die mittelalterliche Dekoration
verbreiteten , womit die Saalwände bedeckt waren . In schrecklicher

Panik drängte die Menge nach der AusgangSthür . Wildes Getümmel
entstaub , von Angstritfeu begleitet . Auf einer Seite , insbesondere
wo der Bau an ein Hans stieß , wurden viele vornehme Dameii
durch einen Ko » gerettet , der die eisernen Stäbe , die die Küchen¬
fenster versperrten , aus der Mauer riß . Ein gräßliches Geschick
ereilte insbesondere Diejenigen , die dem Eingangsthore zu¬
drängten . Diese wurden zuerst durch Rauch erstickt , und
bann verbrannten ste an dem Platze ; wo fich das Eingangsthor
befand , lag ein Leichen Haufen , der etwa 4 Meter Terrain bedeckte

und l1/ » Meter hoch war . Die Leichen waren in schauerlichen
Krümmungen zu einem unentwirrbaren Knäuel geballt , die Kleider
sind verbrannt und da » Fleisch ist verkohlt . Die Köpfe sind kaum
mehr erkennbar . Man schafft die Leichen nach dem Palais
de l ' Jndustrie zur Aufbabrnug . Auf dem Boden der Brandstätte
lagen zahlreich « Goldstücke verstreut . Die Verkäuferinnen scheinen
zumeist gerettet zu sein . Verbrannt ist ein Theil des Publikums ,
der von den links hervorbrechenden Flammen nach rechts gedrängt
wurde , wo die Baracken an die Mauer eine » Hauses stießen und
darum keinen AuSgang hatten . Hier befand sich ein vergittertes
Kiicheufeuster de » Hotel du Palais , deffen Personal da » geschilderte
RettuugSwerk anSsührte . Nach dem Ausbruch de » Brandes waren
die Straßen von entsetzt flüchtenden Menschen gefüllt . Elegante
Damen liefen in Unterröcken einher , da ihnen im Gedränge die
Kleider vom Leibe geriffen worden oder verbrannt waren . Der Brand
griff derart rasch nm sich , daß vor Der Ankunft der schnell eintreffenben
Po ! i« i und Feuerwehr der ganze Bazar in Flammen stand . Ans
den Flammen drang da » Schmerzgeheul der armen Opfer . Man
schüttete über die Mauer auf die unten eingepreßteu Menschen
Eimer Wasser herab , aber man konnte sie vor dem Feuer doch nicht
schützen . Nachdem das Feuer ausgebrannt war . brachte die Polizei unter
Leitung des Polizeipräfekteu Läpine die Leichen fort In das Tuch ,
das jeden Leichnam umhüllt , wurden Gegenstände gelegt , welche die

Erkennung erleichtern können . Die Meng « sah dieser Operation
in tiefem Schweigen zu , das nur manchmal durch Schluchzen
unterbrochen wurde . Todteubleiche Menschen irrten unter den
Leichenhaitfen herum , um Angehörige zu suchen . Scheußlicher Ge¬
ruch des verbrannten Fleisches kommt von der Brandstätte . Fast
alle Leichen sind nackt und zeigen tiefe Löcher im Körper . — Mehrere
Minister , Deputirte und Offiziere ans dem Mllitärhausstaat des
Präsidenten der Republik weilten auf der Brandstätte . — Furchtbare
Scenen spielten sich ab . Ans dem Trottoir find Haufen von ver¬
branntem Menschenfteisch aufgeschichtet . Verzweifelte Menschen
suchten nach ihren Angehörigen . Der ganze Brand dauerte
nur 13 Minuten ! Etwa 1000 Leute , die in der Nähe der
Eingangsthör waren , konnten fich in » Freie retten . Mehrere
Hundert blieben im Innern . Die Leichen sind völlig verkohlt und
unmöglich zu erkennen . Zwei Gardisten , die die Polizeiwache hatten ,
konnten nur an ihren Stiefeln erkannt werden . Kurz vor dem
Ausbruch des Brandes war der päpstliche Nuntius {ortgegangen ,
nachdem er den Bazar eingesegnet hatte .

Der Bazar fand , wie schon gemeldet, aus einem unbebauten
Terrain statt , das Baron Henn Heine , der Bruder der Fürstin
von Monaco , hergelieheu hatte . Die Präsidentschaft de » Bazars führte
diesmal Frau Casimir Perier . Die auf dem Terrain errichteten Holz¬
baracken waren mit Segeltuch bedeckt . In wenigen Minuten war der
ganze Bau vom Feuer ergriffen und wenige Minuten später brach er
zusammen . Schrecklich waren die ErkeunilngSsecnen nach dem Brande ,
das Jammern Derer , die nach vermißten Angehörigen suchten . Ein
Kammerdiener erkennt den Leichnam seiner Herrin , der Gräfin
Saint - Martin , am Armband , das mit der behandschuhten Hand
allein unversehrt geblieben ist an dem sonst gänzlich verkohlten
Leichnam . Herr Mandat de Grancey erkennt feine neunzehnjährige
Schwester Avonne , deren beide Arme verkohlt sind ; eine Ordens¬
schwester ist knieend gestorben , die verkohlten Hände scheinen gefaltet
gewesen zu {ein ; man erkennt sie als die Schwester Ginoux , die
Oberin des Klosters Saint Vincent de Paul bei Paris . Bish »
wurden 107 Leichen im Palais de ^ Industrie niedergelegt . 115 Köpfe
wurden anfgefnnben . Die Zahl der Verwundeten beträgt 200 . —
Unter den Todleu werden offiziell genannt : Baronin Caruel
de Saint - Martin , Wcomteffe Bonueval , Gräfin v . Saint -Pernier ,
Fräulein Mandat de Grancey ; verwundet sind die Herzogin von
Uzes , die Generalin de Mnnier ; vermißt werden die Baronin Reille
und die Marquise Galliffet . Auch die Tochter de » Präsidenten der
Republik , Lucie Fanre , befand sich auf dem Bazar . Während ein »
Stunde war man im Elysoe in Todesangst . Eine Verwandte bet
Familie Fanre erschien auf der Unglücksstätte , währenddem Lucie
Fanre wohlbehalten heimkehrte . Sicher ist , daß die Herzogin
von Alenxou sich nicht unter den Tobten befindet . Sie wurde ver¬
wundet zu dem Herzog von

'
Chartres geschafft . Auch der

Herzog von Alengon ist leicht am Kopf verletzt . Sonst nennt
man allerei Nomen ohne jede Garantie . Deutsch klingen di « Namen :
Fräulein Schlumberger und Fran Jacque » Haußmann .
Beide sollen gelobtet sein . Gräfin Hundftei » soll verwundet sein .
Todt sollen ferner sein : Gräfin Valein , Gräfin Mimerel , Vicomteffe
Molezieux und Baronin Saint -Didier . Abens » traf der Präsident
der Republik im Jndustriepalast ein und besichtigte die Leichen .

C .T .C . Paris » 4 . Mai . Bis V,ll Uhr Abends war in dem

Botel
des Herzog » von Alengon noch keinerlei Nachricht über den

erbleib der Herzogin eingetroffen . Man befürchtet , daß die Herzogin
sich unter den Verunglückten befindet . — War schon der Anblick
der aufgehäuften Leichen am Wohlthätigkeits - Bazar entsetzlich , so ist
der schreckliche Eindruck , den der Saal des Jndustriepalastes macht ,
wo die Leichen zur Schon gestellt sind , geradezu unbeschreiblich .
Da sich der Saal int Abbruchszustaude befindet , wurde er
mit Bretter « belegt , über welche Decken mtSgcbrcitct wurden .
Auf diese legte man die Leichen in drei Reihen nieder , wie
sie von den Ambulanzwagetr herbeigcschafft wurden . Man steht
barmiter gänzlich nackte Körper mit vor Schmerz krampfartig ver¬
zogenen Gliedern . An einigen Leichen haften noch Kleiderreste ,
welche eine Erkennung ermöglichen . Alle sind entsetzlich entstellt .
Bei den meisten Hot das Feuer die Fleischtheile gänzlich verzehrt ,
sodaß nur noch Skelette übrig biteben . Die Zahl der bi »
11 Uhr im Jndustriepalast niedergelegten Leichen beträgt 115 .
Die Thür des Saales ist von einer dichten Menschenmenge um¬
lagert , aus deren Mitte Schinerzensrnfe ausgestoßen werden . Man
läßt ledoch mir einige Personen zu gleicher Zeit eintreten , um die
Feststellung bet Verunglückten zu erleichtern . Die Eintretenden er¬
halten Fackeln , um sich bei der Leichenschau zurecht zu finden . So
gehen sie snchend umher , indem sie die Kleiderreste prüfen . Die
wiedererkaunteu Leichen werden sogleich bedeckt . Diese Nachforschungen
werden die ganze Nacht fortgesetzt . Man hofft , daß jetzt alle
Leiche » aufgefunden sind . Ihre Zahl dürfte 115 nicht übersteigen .

Nom griechisch - türkischen Kriegsschauplatz .

D .B .H . Athen , 4 . Mai . Die ans Thessalien zurückgekehrten
Minister versichern , daß der Zustand der Armee fich verbessert hab «.
Morgen wird ein großer Ministerrath unter dem Vorsitz des Königs
ftattfiuben , worin ein entscheidender Beschluß gefaßt werden soll .
Ein Minister erklärte , daß der gegenwärtige Zustand nicht länger
anbauern könne , da die wirthschaftlichen Strafte de » Landes er¬
schöpft seien .

London , 4 . April . Die antidynaftischen Kund¬
gebungen dauern fort . Das Volk demonstrirt in den Kirchen
gegen die Gebete für da » Königshaus und in des Kronprinzen
Landsitz „ Achaia "

, den er von der Nation zum Geschenk » halten
hat , ist da » Volk eingelrmtgen , hat Waffen geraubt , Möbel und
Papiere vernichtet .

D .B .H . Athen , 5 . Mai . Oberst Vaffo » übernahm an Stelle
de » Obersten Manos den Oberbefehl über die Truppen im EpirnS .
Bei Velestilio fanden kleine Scharmützel statt . Smolenitz meldet , die
Griechen hätten bei Belestino 180 Tobte und Verwundete gehabt .
800 Freiwillige trafen aus Egypten ein .

D .B .H . Sonstanttnopel » 5 . Mai . Am AitSgang des Golf »
von Arta soll ein griechisches Schiff gesunken sein , wodurch die
griechischen Schiffe im Golf eingefchloffen feien .

D .B .H . Wie » , 5 . Mai . Dem Vernehmen nach find zwischen
den Großmächte » Vereinbarungen im Gange , um die Dynastie de »
Königs Georg zu schützen .

Letzte Nachrichten .

Eigener Drahtbericht deS „ Wiesbadener Tagblatt " .

Kerli » , 5 . Mai . Der Kaiser hörte heute Vormittag 8 Uhr
de » Vortrag des Reichskanzlers . ( Diese Meldung hängt mit den

Kriseiigelüchien zusammen . S . unter Deutsche » Reich . Die Red .)

Deveschenbürea » Herold .

Paris , 5 . Mai . Ein furchtbare Explosion ereignete
sich gestern in einem Kaffeebause . Da » Cafe wurde gänzlich zer¬
stört und drei Personen tödtlich verwundet .

VolkswirthschaMches .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Bö rse
vom 5 . Mai , Mittag » 12V , Uhr . — Cretzit - Actien 306V, ,
Disconto - Commaiidit - Aniheile 197 .70 , Skwtrbahn - Seriell
304 .50 , Lombardei ! 69Vr , Gotthardbahu - Actien 158 .50 , Teutralbahn
134 .20 , Nordostbahn 109 .90 — 111 .— , Uiiionbahn 83 .80 , Laurahütle -
Actien — , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — .— , Bochumer — ,
Harpen » — , Italiener — .— , Dresden » Bank — . — , Darm¬
städter Bank — , Berliner Handels - Gesellschaft — .— , Italienische
Mittelmeer — , Italienische Meridiouaux — .— , 3 - procentige
Mexikaner — , 6 - proceutige Mexikaner — . Tendenz : still ;
Schweiz » Bahnen fest .

Di » Abeud - A « « gaKe rnthiitt 1 Kettage .

$ « antworUij > tut den pewijche » und feuiücton . Lheil : 13 . Schul, « Dem ;
fit Den übrigen Lhril unb die Snieigra : L. Sbtbetbt ; Beide In Bleebaben .
Demi unb vertag bet 8. E - «llendcrg ' i- in 6 «t-enäbntde « | . tu Wervaben .
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Cacao Prometheus bis zu den feinsten .

per
von 55 Pf . ab Flasche

4655 ®

Marke 2051

Vertreter : Man abonnirt

Webergasse 42 . Teleph . 518 .

578t
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Verzogen nach Bleichstrasse 7,21 .

O . Wolff , lang . Directrice 1 . Häuser .

Engi . Strassen -
,

Reit - und Sport - Kleider .

Vorzügliche Arbeit . Mässige Preise .

jüngere Rheinweine

, Moselweine

„ Bordeaux

Reise - Artikel , Handkoffer , Touristentaschen , Rucksäcke etc . Specialität

Sportwagen , Kinder - Stühlen etc . etc .

Südweine , Cognacs , Mousseux .

Ad . Wirth Nachf . Fr . Laupus ,
Ecke der Hheinstrasse und Hircligasse .

60
90

statt . Unsere verehrten Herren Ehrenmitglieder und Mit¬

glieder laden wir zu dieser Veranstaltung hierdurch ergebenst
ein und bitten höflichst wie dringend um zahlreiches Erscheinen

Der Vorstand .

Das angesehenste und feinste Fahr¬
rad ist gegenwärtig ohne Zweifel die

in lO - Pfd .- Eiinerchcn a 3 Mk ., fste . Prcißclbeeren L 10 Pfd . 4 Mk ,
sowie alle anderen Sorten fste . Gelees u . Marmeladen , Heidelbeeren ,
Fruchtsäfte : c. rc . ( Alles selbsteingemachte reine Maaren ) empfiehlt

W . Mayer , Schillerplatz 1 . Ecke Friedrichstraße .

in Klappstühlen , Kinderwagen ,
6085

1 . Clavier - Quartett in G - moll , op . 25 .
'

t i 1
2 . Lieder für Tenor ..........
3 . Variationen und Fuge für Clavier über ein

Thema von Händel ( op . 24 ) ......
4 . Lieder für Sopran ..........
5 . Sonate für Clavier und Violoncello op . 38

( E - moll ) ..... ......
6 . Zigeunerlieder für Sopran , Alt , Tenor und

Bass mit begleitendem Clavier .....

Kuranstalt Bheineck ,
vorm . Dr . Loh ,

Wieder - Walluf am Rhein .

Ruhige gesunde Lage , unmittelbar am Ufer des
Rheins . Stunde von Wiesbaden . Für Nerven¬
kranke , Blutarme , Rheumatiker und Erholungs¬
bedürftige . Mildes Wasserheilverfahren , Elektro¬
therapie , Heilgymnastik , Massage . Psychische und
diätetische Behandlung . Prospekte . Sprechzeit nur
Vormittags . (E . F .a4112 ) F22

Dr . Gerhard Hirte .

Restauration

„
Ium Kaiser Wilhelm

Hellmundstratze 54 , Haltestelle d . electr . Bahn .

von hohem Wohlgeschmack ,
nach Vorschrift des Herrn Prof , von Mering .

Bestes Stärkungsmittel von leichtester Verdaulichkeit ;
deshalb ärztlich empfohlen allen Magenleidenden ,
Rcconvalescenten und besonders geeignet für Kinder

als vollständiger Ersatz für Leberthran .

Vorräthig in */i - Pfd .- Dosen Mk . 2 .60 ,•/i - Pfd . - Dosen Mk . 1 .30 , in ' / . - Pfd .- Packeten Mk . — .70 in
den meisten Droguen - , Delicatess - und Colonialwaaren -
Handlungen . Durch Plakate erkenntlich .

Alleiniger Fabrikant :

Joh . Cxottl . Hauswaldt , Magdeburg ,
Vertreter : W . Anacker , Oranienstrasse 22 , 1 .

Zimmer - Teppiche Mk . 6 — per Stück ,

Bettvorlagen „ 2 . 00 „

Letztmalige Anzeige ,

Unwiderruflich nur noch bis zum 8 . Mai dauert der Total »
Ausverkauf in japanischen Artikeln , als :

Fächer von 10 Pf . an , Schirme von 10 Pf . an ,
Porzellan , Teller , Tassen , Theekannen und
Figuren , seidene Shawls von 3 Mk . an ,

sowie sonstige Decorations - Gegenstände , passend für
die bevorstehenden Festlichkeiten , empfiehlt

M . Sitten aus Algier ,
4 . Bärenstrasse 4 .

„
Wanderer “

Die Wanderer . Fahrräder sind
Muster - Maschinen in jeder Beziehung
und in den höchsten Kreisen eingeführt .

Wanderer - Fahrradwerke .

Für Restaurateure und sparsame Hausfrauen .

40 % ige Essig - Essenz ,
begutachtet und empfohlen von vielen Autoritäten ,' / «- Literflasche ä 45 Pfennige ,

erzieht mit Wasser verdünnt 5 Liter normalen Speiseessig oder
2 ‘/i Liter stärksten Einmach -Essig ( sogenannten Wein -Essig ) . Leere
Flaschen werden zu 5 Pf . per Stück zurückgenommen .

Wiederverkäufer erhalten Vorzugspreise .
Hanpt - Niederlage für Wiesbaden :

lebenMNel - Consiiiklskal , MalbaArstraße 49 .
Telephon No . 414 .

Geschäfts Verlegung .

Bringe meiner werthen Kundschaft und Nachbarschaft zur
Kenntniß , daß ich mein Spengler - nnd Installations - Geschäft
nebst Laden von Ncugafle 15 nach

Faulbrunnenstratze 3 ,
nächst der Kirchgafse ,

verlegt habe . Für das mir bisher geschenkte Vertrauen bestens
dankend , bitte , mir dasselbe auch dorthin folgen zu lassen . 4271

Wilhelm Hartmann , Spengler u . Installateur .

Me . Frucht - Marmelade
-Pfd .- Eimerchcn ä 3 Mk ., fste . Prcißelbceren ä 10 Pfd . 4 Mk

J . Schaab , Grabensttatze 3 .
Holl . Vollhäringe 4 , 6 u . 8 Pf ., Matjes - Häringe . 6108

Apfelwein
in hervorragend bester Qualität liefert in Flaschen

und Gebinden frei Haus zu billigsten Preisen die

Apfelwein - Kelterei

Fried . Groll
,

Goethestrasse 13 , Ecke Adolphsallee .

Kelterei : Adlerstrasse GS .

Wir empfehlen unser

grosses Teppichlager .
Nur beste Fabrikate , billigste Preise , reichste Auswahl ,

feinste Dessins . 4654

T Ar F Snth Wiesbaden ,
« « VU 1 • KJUlilly Friedrichstrasse 8 u . IO .

Der Reinertrag des Concertes wird zu gleichen
Theilen den Pensions - und Wittwenkassen des König¬
lichen Hof - Theaters und der städtischen Kurcapelle
überwiese ^ . 6040

Wiesbadener Militär - Verein .

Zu Ehre « unseres laugjährigen
1 . Vorsitzenden Herrn Rechts¬
anwalt und Stadtverordneter
Dr . Hehner , Prem . - Lt . d . L . II ,
findet am Samstag , den 8 . Mai er . ,
Abends 9 Uhr , im unteren Lokale

(Biersaal ) des Katholischen Vereins -

Hauses , Dotzheimerstraße 24 , ein F376

Commers

auf das V

Wiesbadener Tagblatt |
mit 8 Freibrilagen , D

darunter die „ Illustrirte Kinderxeitung
"

, in rwri D
Ausgaben ( Morgens und Abends ) erscheinend , £

Bezugspreis 50 pfg . monatlich ,
im Verlag , Langgaste 27 in Wiesbaden , in den a
46 Ausgabestellen in Wiesbaden , bei den Zweig -

Expeditionen in den Nachbarorten , bei allen Kaiser -
*

lwren Post - Anstalten hier und auswärts . W

8V * Von allen Fremden besucht ! - Wh

aufhaus Caspar Führer
, des Hauses Kirchgasse 48 . T30P9 .

On

Grösstes Geschäft Wiesbadens für Reisegeschenke und Andenken .

Permanente Ausstellung von Spielwaaren und Puppen . Reizende Neuheiten in Artikeln zu 50 Pf . , I Mk .
bis 3 Mk . treffen täglich ein . Moderne Galanterie - , Bijouterie - , Leder - , Luxus - u . Gebrauchs - Gegenstände ,

Empfehle prima Apfelwein aus dem Taunus , Bier der
Brauerei - Gesellschaft Wiesbaden , reine Weine , vorzüglicher
Mittagstisch zu 50 und 80 Pf ., kalte und warme Speisen zu
jeder Tageszeit , schönes Vereinszimmer mit Clavier , Billard und
Kegelbahn , werden auch an Gesellschaften abgegeben . 6089

3 . Fürst .

Vorzüglichen Clavier - Unterricht
erth . Hern, . Hennig , Kgl . Kammerm ., Walramstr . 8 , 2 . 6087

Rep . an Waschb . u . dgl . b . Kl . Schwolbacherftr . 14 , Hof . 6086

Handschuhe werden täglich schön gewaschen Saalgasse 5 .

Brahms - Gedächtniss - Feier
Freitag , den 7 . Mai , Abends 8 Uhr ,

im Saale der Loge Plato , Friedrichstrasse 27 :

Concert
unter gütiger Mitwirkung der Damen Frau Dr . Maria

Wilhelmj , Königl . Hof - Schauspielerin Frl . Santen ,
Concertsängerin Fri . Antonie Bloem und der Herren

Kammersänger Buff - Gm ^ Jen . Königl . Hof - Opernsänger
Alwin Ruffeni , Pianist Rudolf Niemann , Königl . Concert -
meister Franz Nowack , Kammervirtuos 0 . Brüekner ,
Königl . Kammermusiker FisCher und Albert Fuchs

( Begleitang der Gesänge ) .

Prolog von Herrn Chef - Red . a . D . August Stobbe hier .

Cabinet - Photographien von E fiir Rf ) PF alle anderen hiliifl
Wiesbaden , neueste Aufnahmen , w QlUUK IUI uv II . , Waaren gleich Ulllly .

Billots für numprirte Sitzplätze ä 2 . 20 ( mit Text
und Programm ) sind in den hiesigen Musikalienhand¬

lungen und in den Buchhandlungen der Herren
Feller & Gecks und Moritz und Münzel , sowie Abends
an der Kasse erhältlich .

Qnmmor Handschuhe
oommer -

flir Damen
und Herren , sehr schöne dauerhafte Quali¬
täten mit verstärkten Fingerspitzen , neueste
Farben in Auswahl bei 5146

h . Schwenck , Mühlgasse 9 .

Schlangenbad .

Hotel Victoria
,

renommirtes Hotel I . Ranges ,
in schönster , freier Lage , gegenüber den königl . Badehäusern .
Anfang und Ende der Saison ermässigte Preise . Vorzügliche
Küche u . Weine ( Rauenthaler , eign . Wachsthum ) . Table d ’hdte
um 1 Uhr per Couvert 2 Mk . 70 Pf . Neueröffnetes Passanten -
Restaurant mit offener Veranda im Neubau des Hotels .

Eröffnet am 1 . Mai . ( Man .-No . 15305 ) F4
Besitzer : Georg Winter .

। Alte
,

hochfeine g
| Bordeaux - n . RheinganerWeine g
W von Mk . 1 .30 ab , per W

Für corpulente Herren
,

aussergewöhnlich sehr starke Herren , führe eine grosse Auswahl

fertiger Anzüge , Paletots , Joppen , Hosen und

Westen in gediegenen Stoffen . Eleganter Schnitt und vorzügliche
Arbeit . ___

6105

C » Willi . Beuster ,
Herren - und Knaben - Confections - und Maass - Geschäft ,

13 . Oranienstrasse 13 .
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